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Heuer spielt das traditionsrei-
che Bauerntheater St. Rade-
gund das Volksstück „Das He-
xendirndl“ von Max und Etta
Werner von 2. bis 19. Juli am
Bauernhof Kogler in St. Rade-
gund. Der idyllische Innenhof
bietet das ideale Ambiente für
die stets zeitgenössisch perfekt
inszenierten Volksstücke der
1896 gegründeten Laienbühne,
deren Wirken bereits drei Jahr-
hunderte – 19., 20. & 21. – um-
fasst. Zählte seinerzeit Peter
Rosegger zu den begeisterten
Besuchern, der seiner Faszina-
tion in seiner bekannten Zeit-
schriftenreihe „Der Heimgar-
ten“ Ausdruck verlieh, so wer-
den Sie den Premierenbericht
heuer in der Augustausgabe
des „Neuen Weizer Bezirks-
journals“ lesen.
Hier schon ein kleiner Vorge-
schmack auf den Inhalt:
Die alte Traudl, die sich auf das
Herstellen von Gesundheits-
trankerln versteht und ihre En-
kelin Vroni, genannt das „He-
xendirndl“ gelten als Außen-
seiter im Dorf. Der reiche
Zwillingshofer will nicht ak-
zeptieren, dass einer seiner
Zwillingsbuben, nämlich der
Pertl, sich in Vroni verliebt hat.
Pertls Zwillingsbruder Hiasl

hält in jeder Lebenslage zu sei-
nem Bruder. Das Hexendirndl
geht in die Stadt, um sich und
Pertl zu schützen. Nach einem
Jahr stirbt die alte Traudl. Das
Hexendirndl ist wieder da und
bittet den alten Zwillingshofer
ihr Vormund zu sein…….
Es spielen:
Franz Meister, Gerlinde Paar,
Dominik Eckart, Sebastian
Wahrbichler, Hansjörg Wei-

denhoffer, Elisabeth Haas, Ma-
ria Kogler, Sonja Klingbacher,
Elfi Freiinger, Fritz und Benja-
min Weineiss, Günter Hofbau-
er, Raphael Kogler, Clara Kog-

ler, Elfriede König, Maria Haas
Termine:
Premiere:
02.07. - 20.00 Uhr
anschl. Premierenfeier mit
Buffet
Weitere Vorstellungen:
03.07. - 20.00 Uhr
04.07. - 20.00 Uhr
05.07. - 17.00 Uhr
09.07. - 20.00 Uhr
10.07. - 20.00 Uhr

11.07. - 20.00 Uhr
12.07. - 17.00 Uhr
16.07. - 20.00 Uhr
17.07. - 20.00 Uhr
18.07. - 20.00 Uhr
19.07. - 17.00 Uhr
Da die Vorstellungen im Freien
stattfinden, wird empfohlen,
warme Kleider oder Decken
mitzunehmen!
Aufgrund der hohen Nachfra-
ge ist es auch heuer wieder
möglich, Karten im Vorfeld zu
reservieren (Platzreservierun-
gen). Die Karten sind jeweils
spätestens eine halbe Stunde
vor Aufführungsbeginn bei der
Kasse zu abzuholen.
Kartentelefon:
Maria Kogler: 0664/4367147
Preise: Erwachsene € 9.-
Kinder € 5.- Premiere mit Buf-
fet: Erw. € 11.- / Ki. € 6.-
Und wir verlosen 3 x 2 Karten. Die
ersten 3 SMS mit dem KW „He-
xendirndl“ (Name und Telefon-
nummer nicht vergessen!!!), die
am Montag, den 8.6., zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter 0664/
1805833 eintreffen, gewinnen je
zwei Karten. Die Gewinner wer-
den per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Kasse
hinterlegt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Mag. Herbert Kampl

Bauerntheater St. Radegund bringt „Das Hexendirndl“ ab
2. Juli auf die Freilichtbühne und wir verlosen 3 x 2 Karten!

Bei wunderschönem Wetter
fand am 05. Mai 2015 im Innen-
hof der Polizeiinspektion Weiz
zum ersten Mal die Groß-ver-
anstaltung Kinderpolizei statt.
166 Schüler der 3. Klassen der

Volksschulen Mortantsch,
Naas, Gutenberg, Peesen, Weiz
und Weizberg nahmen an die-
ser Veranstaltung teil.
An vier Stationen (Polizeifahr-
zeuge, Kriminaldienst, Einsatz-
mittel, Fahrrad/Dienststellen-
führung) wurde den Schülern
von Polizisten der Polizeiin-
spektion und  Stadtpolizei
Weiz ein kleiner Einblick in die
Arbeit der Polizei gegeben.

So hatten die Schüler die Mög-
lichkeit, sich in ein Polizeiauto
zu setzen, auszuprobieren, wie
man Fingerabdrücke abnimmt,
festzustellen, wie schwer eine
Polizeischutzweste ist, einen
Verwahrungsraum (Gefängnis)

von innen zu sehen usw.
Auch eine kleine Jause konnte
mit Unterstützung der Bürger-
meister der Gemeinden Weiz
und Umgebung für die Schüler
organisiert werden.
Für zwei besondere Highlights
bei den Schülern sorgten Vor-

führungen von Polizisten der
Einsatzeinheit und der Polizei-
Diensthundestaffel.
Zum Abschluss bekamen die
Schüler Urkunden, Armbänder
und Notizblöcke zur Erinne-
rung an den Besuch bei der Po-
lizei überreicht.

Kinderpolizei Weiz: Kinder nahmen Einblick in Polizeiarbeit
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Mit dem Song „Immer mehr“,
einem Lied, das sich kritisch
mit der ungezügelten Konsum-
verhalten unserer Gesellschaft
auseinandersetzt, hat der Sän-
ger Andy Nash, bürgerlich An-
dreas Schintl, nun seine erste
Single herausgebracht, die es
sowohl als CD wie auch als
download auf allen gängigen
Portalen wie iTunes, Amazon,
Spotify, Google und vielen an-
deren gibt.
Seine aktuelle CD durfte Andy
Nash kürzlich auch bei „ein-
fach Bankhofer“ im TV prä-
sentieren. Prof. Hademar
Bankhofer nach den Drehar-
beiten über Andy Nash: „Er ist
ein sympathischer, fleißiger
junger Künstler, den man vom
ersten Augenblick mögen
muss. Er ist so natürlich und
unkompliziert. Das ist das
wichtigste Rüstzeug für einen

großen Erfolg!“ In der Sen-
dung konnte der Gleisdorfer
auch erzählen, wie er zu seinem
ureigenen Musikstil „Styrian
Nashville Sound“ gefunden
hat. Andy Nash geht stilistisch
wie inhaltlich eigene Wege, ver-
weigert sich dem mainstream
und aktuellen Trends. Wenn er
im Dialekt singt und seinen
steirischen Dialekt als „Styrian
English“ bezeichnet, hinter-
fragt und entlarvt er aber die
mainstream-Trends, mit denen
er spielt, gleichzeitig. 
Weitere Infos unter www.andy-
nashmusic.com
Für unsere LeserInnen hat An-
dy Nash drei handsignierte
CDs seines neuen Songs zur
Verlosung zur Verfügung ge-
stellt. Die ersten 3 SMS mit
dem KW „Andy Nash“ (Name
und ADRESSE nicht verges-
sen!!!), die am Dienstag, den

9.6., zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je eine hand-
signierte CD. Die Gewinne
werden per Post zugesandt.
Deshalb bitte unbedingt
Adresse angeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Viel Glück und gute Un-
terhaltung!

Mag. Herbert Kampl

3 handsignierte „IMMER MEHR“ Singles von Andy Nash zu gewinnen!

Am 6. Mai eröffnete der Gleis-
dorfer Bgm. Christoph Stark
bei strahlendem Sonnenschein
gemeinsam mit Ausstellungs-
macher und Fotograf Christian
Jungwirth sowie weiteren an-
wesenden Fotografen die Foto-
Wander-Ausstellung „Men-
schenbilder“ der steirischen
Berufsfotografen, unter ihnen
auch Michaela Begsteiger aus
Albersdorf, am Hauptplatz in
Gleisdorf. Es sind emotionale,
ausdrucksstarke Portraits, die
bis 31. Mai im Rahmen dieser
Leistungsschau des Fotogra-
fengewerbes zu sehen waren.
Diese Gemeinschaftsfotoaus-

stellung der steirischen Berufs-
fotografen gibt es seit 2012, ini-
tiiert wurde das Projekt von
Christian Jungwirth mit Unter-
stützung der Landesinnung der
steirischen Fotografen. Kurator
ist heuer wie auch in den ver-
gangenen Jahren Horst Stasny.
Die Ausstellung „Menschenbil-
der“ gastiert heuer im Zeit-
raum zwischen März und No-
vember 2015 in Graz und in
acht weiteren steirischen Ge-
meinden. Und die Idee der
„Menschenbilder“ macht auch
Schule: Die Tiroler Landesin-
nung hat die Gesamtidee über-
nommen und „Menschenbil-

der“ der Tiroler Berufsfotogra-
fen 2014 in Innsbruck ausge-
stellt. Davon wird es 2015 eine
Neuauflage geben, ebenso wer-
den die oberösterreichischen

Fotografen heuer ihre „Men-
schenbilder“ zeigen.

Mag. Herbert Kampl
Weitere Infos unter 
www.menschenbilder-graz.at

Foto-Wander-Ausstellung „Menschenbilder“ in Gleisdorf

Der Mai stand allerorten
im Zeichen von Wahlver-
anstaltungen und natür-
lich betonte LH-Stv. Her-
mann Schützenhöfer bei
seinem Empfang der
Wirtschaftstreibenden
des Bezirkes Weiz am 13.
Mai in Schloss Stadl
scherzhaft, dass sein Besuch
rein gar nichts mit der bevor-
stehenden Landtagswahl zu
tun habe, um dann sehr schnell
ernst zu werden und klare Wor-
te zur Fortsetzung der Reform-
partnerschaft zu sprechen. Na-
türlich wolle er den eingeschla-
genen Weg der Reformen wei-
tergehen und die Steiermark
auch in den kommenden fünf
Jahren entscheidend mitgestal-

ten. Aber es war eine Rede oh-
ne Versprechungen, ohne
Wahlzuckerln, es gab auch kei-
ne Wahlgeschenke, es war viel-
mehr eine Rede der Appelle,
der Forderung an jeden einzel-
nen, sich der Zukunft nicht zu
verschließen.
Wenn diese Ausgabe Dienstag,
den 2. Juni erscheint, werden
wir alle über den Wahlausgang
längst Bescheid wissen, auf

Schloss Stadl aber be-
wies LH-Stv. Hermann
Schützenhöfer mit sei-
nen intensiven Worten
sein politisches For-
mat, das Format eines
Entscheidungsträgers,
wie es in der heimi-
schen Politik oft
schmerzlich vermisst
wurde. 

Mag. Herbert Kampl

Am 18. Mai präsentierte die Sozialisti-
sche Jugend Steiermark ihr Wahlpro-
gramm zur Landtagswahl unter dem
Motto „Junge Ko ̈pfe braucht die Poli-
tik“ in Weiz. Die jungen Köpfe sind Mi-
chaela Grubesa als landesweite Jugend-
kandidatin der SPÖ Steiermark und Iri-
na Fehringer als regionale Jugendkandi-
datin der SPÖ ̈ Oststeiermark. Lokale
Unterstützung bei der Präsentation er-
hielten sie von Petra Pieber, der Weizer
Landtagskandidatin der SPÖ Oststeier-
mark. Mag. Herbert Kampl

KK

©
 K

am
pl

LH-Stv. Schützenhöfer auf Schloss Stadl
©

 K
am

pl

SPÖ-Jugend in Weiz

©
 K

am
pl



Juni 2015 5

Mittagsbuff et Mo.-Fr., 11.30-14 Uhr p.P. € 7,30 – Kinder bis 10 € 5,20
Sa., So. & Feiertag Spezialbuff et p.P. € 10,70 – Kinder bis 10 € 6,50

Wir freuen uns, Sie in unserem neuen Gastgarten begrüßen zu dürfen!
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Eines Tages versuchte ich im
Garten die Stauden vom wu-
chernden Erdholler zu be-
freien und hackte mühsam.
Schnell erkannte ich die
Sinnlosigkeit meines Tuns,
weil er so tief und verzweigt
wurzelte. Also nahm ich eine
Spatengabel, stach hinein
und siehe da, die Wurzeln ho-
ben sich mit heraus.
Da erkannte ich: Siehst du, so
ist es auch im Leben. Was
hackt man oft bei seinen Fa-
milienmitgliedern an deren
Bequemlichkeit und Schlam-
pereien herum? Gib ihnen
etwas, was Ihnen tief ans
Herz geht und das „Un-
kraut“ hebt sich von selbst.
Ein paar Tage später. Wir
hatten ein Geburtstagsfrüh-
stück. Alle warteten schön
angezogen noch auf den da-
mals 14jährigen. Er wollte
nicht aufstehen.
Schon kam Ärger in mir
hoch, aber da fiel mir meine
Erkenntnis ein. Ich nahm ein
Tablett und legte alle Köst-
lichkeiten liebevoll arran-
giert hinauf und brachte sie
dem Pubertierenden ans
Bett. Ich sagte: „Wir erleben
soviel Freude am Tisch und
du kannst das leider nicht er-
leben. So möchte ich dir et-
was davon bringen.“
So schnell war er noch nie
aufgestanden und erschien
schön angezogen am Tisch.
Das bestätigte mir die Rich-
tigkeit der Eingebung. An-
ders reagieren. Anders als er-
wartet. Nicht den Ärger
hochkommen lassen, son-
dern das Verständnis.
Das hat mir oft geholfen,
meinen eigenen Frieden und
auch den Familienfrieden zu
bewahren.
Mögen Sie viel Freude in Ih-
rem „Lebensgarten“ haben,
das wünscht Ihnen

Ihre Heidi Schatzmayr

Lebens-Unkraut
heidi@schatzmayr.com

Immer wieder kommen die
Anfragen: Was kann ich tun,
um meinen zu groß gewor-
denen Laubbaum in die
Schranken zu weisen?  Der
übliche Rückschnitt zum
Frühlingsbeginn im März be-
feuert nur den Baum, mit
voller Intensität wieder kräf-
tig nachzutreiben.
In der Praxis hat es sich he-
rausgestellt, dass ein kräfti-
ger Rückschnitt Ende Mai
bis Mitte Juni die größte
Bremswirkung hat. Jetzt sind
alle Reserven, welche ein
Baum im Herbst für einen
guten Frühjahrsautrieb ein-
gelagert hat, verbraucht und
durch den kraftvollen
Schnitt jetzt sind keine Re-
serven mehr vorhanden, um
kräftig zu treiben. Er wird in
diesem Jahr nur mehr be-
scheiden austreiben und da-
mit erreiche ich mein Ziel
der „Wachstumsbremse“.

Wenn Ihnen Ihr Nachbar
wegen dieser Brutalität emp-
fiehlt, in die „Klappsmühle“
zu wandern, sagen Sie dem
ruhig „der Gartendoktor“
hat mir dies geraten und
dem kann man vertrauen.

Wenn Bedarf  besteht, trau-
en Sie sich ruhig über diese
„Rosskur“ darüber. Es gibt
genug Erfahrungswerte, dass
all dies stimmt.
So wünsche ich Ihnen nun
noch einen freudvollen  blü-
ten- und ertragreichen Som-
mer!

Ihr Gartendoktor
ÖkR. Hans Höfler

Wie bremse ich
meinen zu groß

gewordenen
Laubbaum? 

Sonja Stoppacher

Termine auf 
www.energieoase.or.at

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz

nachdem ich mit bestimmten Perso-
nen, auch Menschen, die ich mag, zu-
sammen war. Bei anderen Personen
geht es mir gut, wenn ich mit ihnen
Zeit verbringe. Liegt das an mir?
Kann ich diese Vorgänge beeinflus-
sen? Ja – aber es bedarf einiger
Übung. Und vor allem muss man wis-
sen, wie wir auf dieser Ebene funktio-
nieren. Wir sind lebende Resonanz-
körper. Das heißt, wir gehen wie eine
Stimmgabel in Resonanz mit ähnli-
chen Feldern. Die einen schwingen
feiner, die anderen etwas dichter. Die
einen sind dadurch feinfühliger, die
anderen dadurch robuster, wenn es
um Einflüsse von außen geht. Jedes
hat seine Berechtigung und findet
seine Bestimmung.
Die, die feinfühliger sind müssen ler-
nen mit ihren Sensoren richtig umzu-
gehen. Dazu gibt es Techniken, wie
man sich verhält, wenn wieder einmal
jemand seinen Seelenmüll loswerden
will. Aber das Wichtigste ist, seine ei-
genen Resonanzfelder zu reinigen. Je
weniger, meist nicht bewusste bela-
stende Erlebnisse ich in mir trage, de-
sto weniger gehe ich mit den ähnli-
chen Geschichten meiner Zeitgenos-
sen in Resonanz. Das ist ein Grund-
prinzip, an dem man gut arbeiten
kann. Als Energetikerin erkenne ich
diese Felder meist schnell und habe
dann die nötigen Handwerkzeuge
solche alten Programme aufzulösen. 
Diese Arbeit ist sehr effektiv und die
Rückmeldungen zeigen, dass meine
Klienten/innen immer weniger in die-
se Falle des Energieraubes tappen.
Das Ziel ist es, auch in schwierigen
Situationen in der eigenen Energie
zu bleiben und dadurch eine Hilfe für
die Mitmenschen zu sein, ohne selbst
ausgelaugt zu werden. 
Ich helfe ihnen gerne, in ihre Kraft zu
kommen. 

Ihre Sonja 

Mir geht es schlecht,

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

Tipps vom „Steak House
Plotzhirsch“ Teil 2:

Meine Lieben STEAK FANS! 
Ein Steak vom Grill - für viele Grill-
fans ist es das absolute Highlight. Das
Grillen über heißer Kohle hat übrigens
nur bedingt etwas mit einem Barbecue
zu tun, mit dem es oft gleichgesetzt
wird.Ein perfekt gegrilltes Steak ist
durchaus keine Hexerei, wenn man
sich um folgendes kümmert:
1. Nehmen Sie das Steak schon 1-2
Stunden vor dem Grillen aus dem
Kühlschrank. Damit kann sich das
Fleisch der Raumtemperatur anpassen
und grillt sich dann besser durch die
Fleischschichten. Je marmorierter das
Fleisch, also mit Fettstreifen durchzo-
gen, desto saftiger schmeckt es. 
2. Bevor Sie das Steak auf den Grill le-
gen, vergewissern Sie sich, dass der-
Griller sehr heiß ist. Falls Sie einen
Gasgrill benutzen, sollten Sie die
oberste Stufe einstellen, damit die
richtige Temperatur erreicht wird. Für
einen noch besseren Geschmack eig-
net sich natürlich ein Holzkohlegrill.
Die Holzkohle hat ihre richtige Tem-
peratur dann erreicht, wenn Sie richtig
durchgeglüht, d.h. an der Oberfläche
bereits grau wird.
3. Dann können Sie das Fleisch auf
den heißen Grill legen. Wenn sie nun
ein leichtes Bruzzeln hören, hat der
Griller die richtige Temperatur er-
reicht. Grillen Sie das Steak von jeder
Seite je nach Fleischdicke und ge-
wünschter Garstufe, also im Regelfall
ein paar wenige Minuten auf der einen
Seite, einmal wenden, dann die gleiche
Zeit auf der zweiten Seite. 
4. Wenn das Steak fertig gegrillt ist,
nehmen Sie es vom Grill, würzen es
mit Salz und Pfeffer von beiden Sei-
ten. Dann lassen Sie es ein paar Minu-
ten rasten, am besten eingewickelt in
Alu-Folie oder in einem Behälter und
stellen es warm, zB im vorgeheizten
Backofen. Das Fleisch dabei nicht an-
schneiden, denn dadurch behält es den
Fleischsaft in sich und trocknet nicht
aus.
Wir würzen unsere STEAKS im
Plotzhirsch nur mit Meersalz und einer
groben Pfeffer-Kräutermischung.
5. Servieren und lassen Sie es sich und
Ihren Gästen schmecken!
...oder Sie lassen sich bei uns im Plotz-
hirsch bedienen!
Irish Dry Aged, Salzburger Alpenrind
und Texas Beef warten auf Sie!!

Ihr Stefan Pavek 
und das Plotzhirsch-Team 

von Stefan Pavek
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24 verschiedene 
Einbau Herde 

Lagernd

35 verschiedene 
Einbau Geschirrspüler

Lagernd

27 verschiedene 
Einbau Kühlschränke

Lagernd

23 verschiedene 
Dunstabzugs hauben

Lagernd

Ihr Einbaugerätespezialist in der Oststeiermark

299,- 118,-

299,-199,-

449,-

349,- AKTION

449,-

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Aktionspreise gültig bis 13.6.2015

 EKK: A++
 6 kg Fassungsverm.
 Frontlader
 Schleuderdrehzahl: 
1400 UqM

 EEK: A+
 weiß
 Nutzinhalt: 83 Liter
 Maße (BxHxT): 
48x84x43 cm

 32 Zoll
 100 Hz-
Technologie

 Triple Tuner mit 
HD-SAT Receiver

 EEK: A+
 130 Liter
 2 Obst & Gemüseschalen
 Maße (BxHxT): 
540x545x872

 EKK: A+
 Nutzinhalt: 250 Liter
 No Frost
 Maße (HxBxT): 
1714x595x650 mm

 EEK: A++
 Edelstahl
 6 Programme
 Maße (HxBxT): 
82x59,8x54,8

 EEK: A++
 Kühlteil: 214 Liter
 Gefrierteil: 88 Liter
 Maße (HxBxT): 
1850x600x650 mm

 Farbe: Edelstahl, 
Anthrazit, weiß

 3 verschiedene 
Breiten: 60/75 
oder 90 cm

Waschmaschine
WM 6L55

Kühlschrank
TL 48

LCD-TV
32 LB561 U

Einbaukühlschrank
ARG 451

Gefrierschrank
FN 130420

Einbaugeschirrspüler
DSN 6634 FX

Tischherde
REGA 75

Kühlgefrierkombi
KGK 3020 Edelstahl

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12 Uhr und von 14-18 Uhr, Sa 8-17 Uhr

... dann beginnen die Vorbereitun-
gen für das Sommer-Freilichtthea-
ter vor der Brandluckner Huabn,
wo heuer von 15. Juli bis 26. Au-
gust „Die Kreuzelschreiber“
von Ludwig Anzengruber in der
Inszenierung von Sigmut Wratsch-
go gespielt werden.  Aber im Juni
werden die Lachmuskeln noch im
Kellertheater im Naturparkhotel
Bauernhofer kräftig massiert und
zwar mit den beiden fulminanten
Neuinszenierungen  des heurigen
Jahres. Im Mai war ja mehrmals
die ebenso grandiose Wiederauf-
nahme des Vorjaherserfolges „Der
Gott des Gemetzels“ zu bewun-
dern, bevor nun wieder zum Aus-
klang der Frühjahrssaison die zwei
neuen Stücke jeweils mittwochs
um 20 Uhr zur Aufführung kom-
men.
Info: www.huabn-theater.at/mitt-
wochtheater
Kartenreservierung: 03179 8202
„Ein Mann fürs Grobe“ von Eric

Asous. Inszenierung und Regie
Sigmut Wratschgo
Eine erfolgreiche Geschäftsfrau
stellt ihren mittlerweile abgewirt-
schafteten Ex-Gatten, der sie vor
18 Jahren wegen einer anderen
plötzlich verlassen hatte, als
Raumpfleger, also als „Mann fürs
Grobe“ ein. Zwar sind Frauen als
sanfte, zartfühlende Wesen prinzi-
piell nicht rachsüchtig, doch wer
lange genug am Fluss sitzt..., und
wenn dann eine solche Gelegen-
heit vorbeitreibt – und schließlich
kennt selbst die Hölle keinen
schlimmeren Zorn als den eines
enttäuschten Weibes! Grausam
komische Unterhaltung ist garan-
tiert!
Es spielen: Günther Großegger,
Barbara Lang, Herbert Ofitsch,
Petra Ertl, Veronika Kahr, Domi-
nik Muhri, Edith Kleinberger, Jo-
hannes Hofer 
Termine: immer Mittwoch, 3. und
17. Juni, 1. Juli und im Herbst.

„Liebling, ich
zieh ein“, eine
Komödie von Su-
sanne Felcitas
Wolf, Inszenie-
rung und Regie
Sigmut Wratsch-
go
Der Schriftsteller Robert Sachte
richtet gerade seine Wohnung her
für den Empfang seiner Freundin
Ruth, die heute bei ihm einziehen
wird. Aber da schneit seine (nicht
von ihm) schwangere Ex ins Haus
– ohne Bleibe – und als dann noch
ein (sehr wohl von ihm) schwange-

rer Seitensprung auf Herbergsu-
che vor der Tür und mitten in der
Wohnung steht, ist das Dreimä-
derlhaus (mit teilweiser Doppel-
belegung) komplett. Ein lustiger
Abend – nicht für Robert, aber für
das Publikum – ist garantiert!
Es spielen:  Thomas Hofer, Birgit
Kogler, Julia Flicker, Sabrina

G r o ß e g g e r
und Johann
Flicker
Termine:  im-
mer Mitt-
woch,  10. und
24. Juni, und
im Herbst.

Mittwochtheater auf der Brandlucken spielt noch bis 1. Juli...
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Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Junge ÖVP

Dominik Kutschera
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel. 0664/4762130  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at

Bereits zum 2.mal veranstaltete
Franz Höher gemeinsam mit
dem Kulturreferat Thannhausen
das Harmonika Festival.
Das  Gemeindezentrum in
Thannhausen war bis auf den
letzten Patz gefüllt und die
Stimmung war hervorragend.
Der Harmonika-Lehrer und -
Virtuose Loui Herinx, ein steiri-
scher Holländer, hatte wieder
ein exquisites Solisten-Pro-
gramm zusammengestellt.
Aus Slowenien kamen Andrej
Toplisek und Damir Tkavc, der

ja eigentlich bei den Alpenober-
krainern Trompete spielt.
Dazu noch  Thomas Hammerl,
der Chef der Oberkrainer
Power, und aus Tirol Gottfried
„Gogo“ Alber.
Als Überraschungsgast kam der
11jährige Stubenberger und re-
gierende Harmonika-Staats-
meister 2015, Thomas Haider,
der  profimäßig aufspielte. Sein
Vater hatte gleich einen Fanclub
aufgestellt und insgesamt über
50 Karten bestellt.
Nachdem die  Harmonika-Solis-
ten die erste Runde bestritten
hatten, kamen im zweiten Teil

des Konzertes alle Oberkrainer-
Fans auf ihre Kosten, denn im
zweiten Teil folgte eine soge-

Ein wunderbares Konzert gab
das Rainhard Fendrich Trio am
8. Mai im Weizer Kunsthaus.
Lieder der CD „Besser wird’s
nicht“ waren ebenso im Pro-
gramm wie  seine größten Hits.
Gemeinsam mit Robby Mu-
senbichler und Dieter Kolbeck
begeisterte Rainhard Fendrich
sein Publikum aus Nah und
Fern!
Dieses Konzert war auch ein-
gebettet in die Jubiläumsserie
„10 Jahre Kunsthaus“ und wie
bei den anderen Konzerten

2. Harmonika Festival Th

Rainhard Fendrich –  

Derzeit kursiert kein zweites The-
ma hitziger in den Nachrichten als
das Thema Asyl. 1.750 Flüchtlinge
starben alleine vom 1. Jänner 2015
bis heute, insgesamt 3.400 Men-
schen waren es im Jahr 2014. Bei
dieser Thematik scheiden sich
nicht nur die Geister, sondern auch
die Ansichten verschiedener Par-
teien. Die einen sagen: „Österreich
ist bald überfüllt, wir können nicht
mehr Flüchtlinge aufnehmen.“ Die
anderen meinen: „Österreichs
Flüchtlingshilfe ist eine Schande,
wir tun viel zu wenig, um Men-
schenleben zu retten.“ Meiner
Meinung nach liegt die Wahrheit ir-
gendwo in der Mitte. Überfüllung
Österreichs? – Ganz und gar nicht! 
95 % aller Flüchtlinge aus dem Sy-
rien fliehen nämlich nicht nach
Europa, sondern in die angrenzen-
den Staaten wie den Libanon, Irak,
Jordanien, Israel oder Türkei.
Nicht einmal 5 % aller Flüchtlinge
nehmen den Weg auf sich, um nach
Europa zu flüchten. Jetzt können
Sie sich vorstellen, wie überlastet
ein Land wie Jordanien sein muss,
dass den Großteil aller 3 Millionen
Flüchtlinge aus Syrien tragen muss.
Nebenbei: Jordanien ist übrigens
eines der trinkwasserärmsten und
trockensten Länder der Welt. Aber
auch Europa hat ein Flüchtlings-
problem. Sowohl kriegerische Het-
ze der FPÖ als auch linke Träume-
rei der Grünen helfen uns in dieser
Thematik um kein Stück weiter.
Wer Probleme nur aufzählt oder
gar die Augen ganz davor ver-
schließt, wird das Problem niemals
in den Griff bekommen. Oberste
Priorität für Europa muss eine ge-
meinsame Quote für alle Länder
sein. Zum Beispiel Tschechien
stellt de facto keinen positiven
Asylbescheid aus! Meines Erach-
tens können wir diese Herausfor-
derung nur länderübergreifend be-
wältigen. Damit wären schon ein-
mal die ersten Schritte gemacht,
aber die ganzheitliche Lösung
muss tiefer greifen!

Die Gesundheit - und damit unser
Wohlbefinden - ist von vielen Fakto-
ren abhängig. Eine ausgewogene
und gesunde Ernährung und ausrei-
chend Bewegung sowie eine positive
Lebenseinstellung sind hier ebenso
von Bedeutung, wie die Umwelt, in
der wir leben. Dazu sollte unsere
„dritte” Haut, die eigene Wohnung,
in der wir einen großen Teil unseres
Lebens - besonders in der Nacht -
verbringen, auch ausreichend Mög-
lichkeit zur Regeneration ermögli-
chen. Selbst ein architektonisch und
perfekt nach biologischen Gesichts-
punkten gebautes Haus kann von
Störzonen durchzogen sein. Beson-
ders die geostationären Strahlungen
können großen Einfluss auf die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden des
Menschen ausüben. Längere Aufent-
halte im Bereich von Reiz- oder Re-
sonanzzonen können sich negativ
auf uns und unser Wohlbefinden aus-
wirken. Sie können unserem Körper
unsere Selbstheilungs- und Immun-
kräfte nachhaltig schwächen. Die
Technik des Ortens geostationärer
Zonen wurde schon in alten Kultu-
ren praktiziert und unterschiedlich
genutzt, so auch beim Bau von Sa-
kralbauten, der biologischen Mumi-
fizierung oder der Wasser- und Erz-
suche. Im Laufe der Jahrhunderte
ging dieses Wissen teilweise verlo-
ren. In einigen Klöstern jedoch wur-
de diese Technik weiterhin gelehrt
und praktiziert. Die Literatur über
das Thema Erdstrahlen ist vielfältig,
auch eine große Anzahl von Verei-
nen und Forschungskreisen, die sich
um Weiterbildung und Schulung be-
mühen, besteht weltweit. Es gibt her-
vorragende Wünschelrutengänger,
die einmalige und reproduzierbare
Ergebnisse liefern, andererseits
üben allerdings auch viele mit zu ge-
ringem Fachwissen ausgestattete
Menschen diese Tätigkeit aus. Gera-
de diese Menschen verhinderten und
verhindern teilweise noch durch ihre
Arbeit und die teilweise mangelnde
Bereitschaft zur Öffnung und der ge-
ringen Aufnahmebereitschaft von
fachlich anerkannten Erkenntnissen
die wissenschaftliche Anerkennung
dieser Technik. Die Radiästhesie ist
in erster Linie eine Erfahrungswis-
senschaft. Darum liebe(r) Leser(in)
ist es für Sie auch wichtig, sich an ei-
nen erfahrenen Rutengänger und
Radiästheten zu wenden, wenn Sie
Ihr Haus, Ihre Wohnung, Ihren Ar-
beitsplatz oder Ihr Grundstück un-
tersuchen lassen wollen.

Asyl in aller Munde

„Erfahrung & Wissen
entscheiden“
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nannte Oberkrainer-Session, zu
der alle gemeinsa, aufspielten
und zum Schluss  auch noch der
Staatsmeister eingeladen wurde.
Moderiert wurde der Abend
wieder souverän vom Weizer
Oberkrainer-Experten Heinz
Habe.
Vor dem Konzert hatten die
Gäste Gelegenheit, im Foyer ei-
ne vom Weizer Musikhaus De-
xer organisierte Harmonika
Ausstellung  und eine Präsenta-
tion der Firma Limex zu besu-
chen.

hannhausen

dieser Serie konnten die
Gäste auf ein Begrü-

ßungsgetränk - diesmal ein
Glas „Gelber Muskateller“
oder Saft vom Weinhof Leitner
eingeladen werden,was sich
auch LH Franz Voves und LR
Michael Schickhofer mit Bgm
Erwin Eggenreich nicht entge-
hen ließen.

Trio im ausverkauften Weizer Kunsthaus

KK
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Aufgrund der grossen Nachfra-
gen für die jährliche Garten-
fahrt mit ORF-Gärtnerin An-
gelika Ertl und der Baumschu-
le Höfler findet am Freitag 3.
Juli 2015 ein Zusatztermin für
den beliebten Tagesausflug
statt. Diese Fahrt führt zu den
schönsten Gärten im Blumen-
land Oberösterreich. Drei be-
sondere Privatgärten rund um
Micheldorf/Oberschlierbach
mit Clematis, Rosen, Stauden
uvm erwartet die Reisegruppe.
Termin: Freitag, 3. Juli 2015
Abfahrt: 7 Uhr bei der Baum-
schule Höfler, Puch bei Weiz
Rückkehr: ca 20 Uhr
Kosten: 59,- pro Person: für
Busfahrt, alle Eintritte und
Gartenführungen, Reisebeglei-
tung Angelika Ertl
(Mittagessen nicht inkludiert)
Es sind noch ein paar Plätze
frei!
Anmeldungen bitte unter:
03177-2252 Baumschule Höf-
ler  oder office@hoefler.at

Höfler-Gar-
tenfahrt mit
Angelika Ertl

KK
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Leider nur von 13. bis 30. Mai
war die Ausstellung „Steiri-
sche Kunst – Almbauer, Garo-
falo, Rieger“ im MiR –  Muse-
um im Rathaus zu sehen, bei
der zahlreiche Werke von
Gerhard Almbauer, Wolfgang
Garofalo und Engelbert Rie-
ger,  drei der bedeutendsten
zeitgenössischen steirischen
Maler gezeigt wurden. Bereits
bei der von Bgm. Christoph
Stark gewohnt humorvoll ze-
lebrierten Eröffnung am 12.
Mai waren die zahlreich er-
schienenen Vernissage-Gäste
von der enormen künstleri-

schen Breite der Bilder, von
farbstark und figurativ bis zur
völligen Abstraktion, faszi-
niert. 
Almbauer, Garafalo und Rie-
ger liegt das Malen im Blut.
Jeder der drei steirischen
Künstler ist schon seit vielen
Jahren erfolgreich und sie
werden von namhaften Gale-
rien im In- und Ausland ver-
treten. Besonders spannend
wird es aber, wenn drei so aus-
geprägte Individualisten eine
gemeinsame Ausstellung ma-
chen wie diese im MiR.

Mag. Herbert Kampl

Kulturreferent Alois Reisenhofer, Engelbert Rieger, Wolfgang Ga-
rofalo, Gerhard Almbauer, Bgm. Christoph Stark

Bei strahlendem Sonnen-
schein und angenehmen Tem-
peraturen bereits zu Beginn
um 8 Uhr morgens fand das
heurige Bäckerfrühstück am
2. Mai in Weiz am Südtiroler-
platz statt. Als Höhepunkt
gabs heuer gleich fünf jeweils
drei Meter lange Strudel, die
jeder um einen Euro pro
Stück verkostet werden konn-
ten. Sämtliche Strudelvariatio-
nen Apfelstrudel, Topfenstru-
del, Gleichenbergerstrudel,
Krautstrudel und Gemüse-
strudel waren im Nu ausver-
kauft und sogar die beachtli-

che Prominentenriege, die das
heurige Bäckerfrühstück mit
ihrer Anwesenheit beehrte,
hatte Mühe, die eine oder an-
dere köstliche Kostprobe zu
ergattern. So konnte Modera-
tor Heinz Habe im Namen der
Weizer Bäcker nicht nur den
Weizer Bgm. Erwin Eggen-
reich mit seinen Vize-Bgm. In-
go Reisinger und Franz Ro-
senberger sondern unter ande-
ren auch LAbg. Bernhard
Ederer, LR Mag. Michael
Schickhofer und NAbg. Dr.
Klaus Feichtinger begrüßen.

Mag. Herbert Kampl

Bäckerfrühstück mit Sonnen-
schein und Strudelvariationen

Am 18. Mai fand im Foyer des
Weizer Kunsthauses in Koope-
ration der Weizer Pfingstvision
mit der Buchhandlung Plautz
eine etwas andere Lesung statt.
Basierend auf ihrem 2014 er-
schienenen Buch „Warum ge-
rade Du?“ präsentierte Barba-
ra Pachl-Eberhart ihre Erfah-
rung mit Verlust und Trauer.
Mit viel Einfühlsamkeit bot sie
der großen Zuhörerschaft We-
ge aus der Trauer zurück ins
Leben, freilich unter ständiger
Betonung, dass ihre Strategien
nicht für alle richtig, ja nicht
einmal überhaupt richtig sein
müssen. Es sind ihre höchstper-
sönlichen Erfahrun-
gen, wie sie auf den
Weg, das Leben anzu-
nehmen, (zurück)ge-
funden hat. Der Er-
folg ihrer Bücher be-
ruht wohl auch darin,
dass sie keine Rezep-
te verkündet sondern
eben ihre höchstper-
sönlichen Erfahrun-

gen als mögliche
Auswege anbie-
tet. Die Betrof-
fenheit im Publi-
kum in Weiz ist
freilich umso
größer als jeder
hier den unbe-

schrankten Bahnübergang in
Takern kennt, an dem die lang-
jährige Rote Nasen Clown
Doctorin Barbara Pachl-Eber-
hart an den Osterfeiertagen
2008 ihren Mann und ihre zwei
Kinder im Alter von zwei und
sechs Jahren bei einem furcht-
baren Unfall verloren hat.
Als Barbara Pachl-Eberhart im
Anschluss an den Vortrag noch
über eine Stunde lang Bücher
signiert, kommt es demnach
auch zu manchem Wiederse-
hen zwischen der mittlerweile
in Wien lebenden Autorin und
alten Bekannten aus der Regi-
on... Mag. Herbert Kampl

Barbara Pachl-Eberhart in Weiz

Die Frauen- und Mädchen-Ser-
vicestelle innova, die seit fünf
Jahren in Weiz tätig ist und bis-
lang jeweils montags im Ju-
gendzentrum Weiz Beratungen
durchführte, weitet ihre Tätig-
keit in Weiz deutlich aus und
wird ab 1. Juli im W.E.I.Z. III,
das ist das „bfi-Haus“, mindes-
tens 20 Beratungsstunden pro
Woche anbieten.
Am 20. Mai wurde daher der
Mietvertrag für innova von LR
Dr. Bettina Vollath gemeinsam
mit  dem Weizer Bgm. Erwin
Eggenreich und im Beisein von
innova -Obfrau Tanja Meyer
und innova-Kassiererin Ulrike
Gärtner offiziell unterzeichnet.
Die W.E.I.Z.-GF DI Franz
Kern und Roman Neubauer
betonten, dass eine Beratungs-
stelle sehr gut zum Gesamt-
konzept des W.E.I.Z. passe, das
sich nicht nur als Immobilie
sondern auch als Projektpart-
ner verstehe und man sich
schon sehr auf spannende Pro-

jekte gemeinsam mit innova
freue. 
Islang urden von innova in
Weiz  insgesamt über 1000 Be-
ratungen durchgeführt und ins-
gesamt 634 Frauen vor Ort be-
treut. Vermehrte Präsenz in
Schulen, vorwiegend im Rah-
men von Sexualworkshops, be-
wirkte zudem, dass oftmals
Mädchen bei der Erstberatung
der Mütter initiativ werden.
Finanziert wird die Initiative
von Land und Bund, auch Ge-
meinde und Sozialhilfeverband
sind eingebunden.
Der Weizer Bgm. Erwin Eg-
genreich betonte die Notwen-
digkeit der Frauenberatung,
um in der heutigen Gesell-
schaft niemanden aufgrund ge-
schlechterspezifischer Rollen-
verteilung zurückzulassen. „Je-
der den wir zurücklassen, ist
ein Verlust für die Gesellschaft,
ist ein Verlust für uns“, so sein
Credo.

Mag. Herbert Kampl

innova verstärkt Weiz-Präsenz

KK

Tolle Kunst im MiR Gleisdorf
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8160 Weiz • Dr. Karl-Renner-Gasse 7 • Tel: 03172/38 900 • www.bioresonanz-harmoni.at

MONIHAR
Bioresonanz

Monika Weissenberger € 40,-
GUTSCHEIN

Harmoni - Ihre Bioresonanz in Weiz

Gutschein gültig als Ermäßigung für eine Erstsitzung (klassische Bioresonanz Analyse) bei Anmeldung bis 30. 6. 2015. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.  Keine Barablöse möglich.

Die Testung und Harmonisierung wird als ange-
nehm empfunden, ist völlig schmerzfrei, ohne 

Medikamente und Nebenwirkungen. Diese rein ener-
getische und sanfte Hilfestellung zur Erreichung einer 

körperlichen und energetischen Ausgewogenheit 
dauert gewöhnlich 50 - 60 Minuten.  In den meisten 
Fällen wird ein individueller Plan erstellt und über 
eventuelle begleitende Maßnahmen gesprochen. 

Wo wird Bioresonanz zur 
Herstellung von Energie-
ausgewogenheit eingesetzt?
• Allergien 
• Migräne 
• Hautprobleme 
• Neurodermitis 
• Verdauungsprobleme 
• Schmerzzustände
• Rheuma
• Borreliose 
• Pilzbelastungen 
• Energielosigkeit
• Raucherentwöhnung

• Erschöpfungszustände 
• Gewichtsreduktion
• Beschwerden 
   des Bewegungsapparates
• Steigerung der Abwehrkräfte 
• Narbenstörfelder 
• Zahnprobleme 
• Amalgamausleitung 
• Belastungen durch 
   Erdstrahlen, Elektrosmog   
   und Wasseradern 

Bioresonanz  gegen Gräserallergie
Jetzt, da die Wiesengräser wieder 
Saison haben und ich schon seit Jah-
ren mit meiner Allergie zu kämpfen 
hatte, suchte ich eine Möglichkeit, 
wieder einen beschwerdefreien All-
tag ohne Medikamente zu erlangen.
Dank Bioresonanz Harmoni wurde 
mein Immunsystem systematisch 
wieder aufgebaut.
Meine Kopfschmerzen, die ich oft 
mehrmals in der Woche hatte, wur-
den dadurch auch behoben. 

Nach den Sitzungen merkte ich eine 
wesentliche Verbesserung, Symp-
tome wie Augenjucken und eine 
triefende Nase sind  von nun an Ge-
schichte.
Ich bin froh, dass ich die Möglichkeit 
von Bioresonanz Harmoni genutzt 
habe und bin vom Ergebnis über-
rascht. Jetzt brauche ich keine Medi-
kamente, fühle mich spürbar wohler 
und kann den Alltag ohne Beschwer-
den genießen.Ewald Kulmer, St. Ruprecht/R.
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Entgeltliche Einschaltung
KK

4. Platz für Gleisdorfer Crew beim  Kornati Cup 2015 in
der offenen Klasse ohne Spi
Auch heuer fand wieder der
Kornati Cup, eine der meistbe-
suchten Regatten in der Adria
statt.  Es wurden vor der Inseln
Murter und in den Kornaten
die Wettbewerbe ausgetragen.
Insgesamt nahmen über 100
Yachten aus 19 Nationen bei
dieser hervorragend organsier-
ten Regatta teil. Die erfolgrei-
che, neu zusammen gewürfelte,
oststeirische Crew in interna-
tionaler Besetzung bestand
aus: Skipper Franz Fink, Hart-

berg, Wilfried Ogrisek  aus Eg-
gersdorf, Thoralf Kickuth aus
Frankfurt,  Karl Winkler aus
Hartberg und Josef Fritz aus
Gleisdorf. In der offenen Klas-
se ohne Spi konnten die Osts-
teirer unter 28 Startern den
hervorragenden 4. Platz errin-
gen! 
Um im nächsten Jahr nicht im-
mer das Rating abwarten zu
müssen, will die erfolgreiche
Crew in der Topklasse bzw
Einheitsklasse mit Spi starten. 

„GEGKO ist ein Angebot von dem
alle profitieren!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

AMS Steiermark, Land Steier-
mark und steirische Kommunen
unterstützen die Arbeitsmarktin-
tegration von
arbeitsmarkfernen und schwer
vermittelbaren Personen. Auch
im Jahr 2015 sollen Männer und
Frauen befristete Arbeit in steiri-
schen Gemeinden bzw. gemein-
denahen Institutionen finden.
Gemeinnützige Beschäftigungs-
träger übernehmen die adminis-
trative und organisatorische Ab-
wicklung der Anstellung - die
Kommunen fungieren als Be-
schäftiger.

Aktion Gemeinde
Mit dem Projekt Aktion Gemein-
de werden arbeitsmarktferne und
schwer vermittelbare Personen
durch „training on the job“ unter-
stützt, am Ball zu bleiben, neue
Perspektiven zu entwickeln und
sich durch entlohnte Arbeit wie-
der zu integrieren. Durch die Ak-
tion Gemeinde werden befristete

Beschäftigungsverhältnisse mit ei-
ner Mindestdauer von 2 Monaten
geschaffen.

Ziel der Aktion Gemeinde
Das Projekt Aktion Gemeinde un-
terstützt durch die Finanzierung be-
fristeter Arbeitsplätze sowohl Ge-
meinden als auch arbeitsmarktfer-
ne und schwer vermittelbare Perso-
nen.
In dieses Angebot ist auch eine so-
zialpädagogische Unterstützung
der TeilnehmerInnen integriert.

Zielgruppe der Aktion Gemeinde
sind :
Einerseits sollen arbeitsmarktferne
und schwer vermittelbare Personen
durch zeitlich befristete Beschäfti-
gungsverhältnisse wieder in den Ar-
beitsmarkt integriert werden und
andererseits die Gemeinden in der
Bewältigung ihrer zahlreichen Auf-
gaben und Anforderungen und in
ihrer sozialpolitischen Arbeit unter-
stützt werden.

Leistungsangebot der Träger
Die Träger sind die Schnittstelle
zwischen Gemeinde, AMS und Ar-
beitnehmerInnen. Sie unterstützen
die Gemeinden bei der Organisati-
on und Administration der Anstel-
lung der ArbeitnehmerInnen, über-
nehmen sämtliche Dienstgeber-
pflichten und bieten bei Bedarf So-
zialpädagogische Begleitung an

Gemeindebeteiligung
Die Kosten, die für eine Gemeinde
anfallen, betragen für das restliche
Jahr 2015  360,00 Euro pro Monat
für eine Transitarbeitskraft mit 35
Stunden Beschäftigungsausmaß.
Bei einer Teilzeitbeschäftigung mit
weniger Stunden erfolgt die aliquo-
te Umrechnung entsprechend dem
Stundenausmaß. Die Abwicklung
wird zur Gänze von den Trägeror-
ganisationen abgewickelt.

In den letzten Jahren hat sich ge-
zeigt, dass dieses Angebot von bei-
den Seiten – unseren Kundinnen

Aktion Gemeinde 2015

und Kunden so wie den Gemein-
den - sehr gern angenommen
wird. Besonders erfreulich ist die
Tatsache, dass einige dauerhafte
Dienstverhältnisse als direkte
Folge der Aktion Gemeinde ge-
schaffen werden konnten. Damit
gelang eine nachhaltige Integrati-
on in den Arbeitsmarkt.

Wenn Sie in Ihrer Gemeinde Inte-
resse und Bedarf an diesem Ange-
bot haben, setzen Sie sich einfach
mit Ihrem AMS in Verbindung. 

AMS und Land führen mit einer Gemeindeaktion Menschen zurück in die Arbeitswelt
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CO2-Emission: 79 –104 g / km, Gesamtverbr.: 3,0 – 4,8 l /100 km. Symbolfoto  

DER NEUE PEUGEOT 208

www.peugeot.at

DER NEUE PEUGEOT 208 
SETZT IHRE ENERGIEN FREI

1) Aktion gültig bis 30. 09. 2015 bzw. bis auf Widerruf. Weitere Details auf www.peugeot.at/angebote.  
MIET MICH ab € 208,– Mtl. 1) : KEINE ANZAHLUNG | 4 JAHRE | INKL. GARANTIE, WARTUNG UND VERSCHLEISSTEILE

ENTDECKEN SIE DIE ENERGIEN
BEI DEN WELCOME-TAGEN

VON 11. BIS 27. JUNI

Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22

8200 Gleisdorf

Tel: 03112/2117-0

www.autohausfritz.at
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Wenn Sie heute diese Zeitung
in Händen halten, sind die neu-
en Peugeot 208 Modelle mit
der neuen umweltfreundlichen
Euro-6 Motorengeneration
und den neuen Farben bereits
im Autohaus Fritz in Gleisdorf
eingetroffen. Viele technische
Highlights, wie die Spiegelung
des eigenen Handys am

Touchscreen des Fahrzeuges,
das automatische Ein- und
Ausparken des Fahrzeuges
längs zur Fahrbahn, eine Rück-
fahrkamera und ein aktives
Brems-System für Stadtfahrer
sind jetzt auch im neuen Peu-
geot 208 erhältlich.
Bemerkenswert ist auch die
Tatsache, dass es dem Peugeot

Konzern gelungen ist, bei ei-
nem Großserienfahrzeug wie
dem Peugeot 208 mit dem 1.6L
BlueHDi 100 Stop&Start einen
Verbrauchsrekord von nur
2,0l/100km auf der Langstre-
cke aufzustellen.  
Gerne können Sie ab sofort
den neuen Peugeot 208 bei ei-
ner Probefahrt testen, oder Sie
kommen am 12. & 13. Juni 2015
zum Peugeot Sommer-Ope-
ning, bei dem Sie im Autohaus

Fritz in Gleisdorf am Freitag
zwischen  16 und 20 Uhr mit
Grillspezialitäten und am
Samstag zwischen 9 und 12
Uhr mit einem französischem
Frühstück verwöhnen werden. 
Auf Ihr Kommen freuen sich
Familie Josef Fritz und das ge-
samte Team vom Autohaus
Fritz in Gleisdorf. Weitere In-
formationen gibt es unter
www.autohausfritz.at oder auf
facebook/autohausfritz.

Peugeot 208 – Testsieger bei Verbrauch und Umweltfreundlichkeit

2. Platz beim Bundeswettbewerb Prima la musica für Birkfelder
Lukas Töglhofer, Musikschüler
der Musikschule Birkfeld er-
spielte sich im März mit seiner
Tuba beim Landeswettbewerb
Prima la musica in Graz den 1.

Preis mit Berechtigung zum
Bundeswettbewerb.
Am Donnerstag, den 21.., stell-
te sich Lukas Töglhofer nun
der musikalischen Herausfor-
derung und den strengen Oh-
ren einer hochkarätigen Jury

am Bundeswettbewerb in Ei-
senstadt zusammen mit den
besten JungmusikerInnen
Österreichs.
Dabei konnte sich Lukas
Töglhofer (Schüler von Birgit
Grabenbauer und am Klavier

begleitet von Ildiko Vereczkei -
beide Musikschule Birkfeld) in
seiner Altersgruppe mit musi-
kalischem Gespür und techni-
scher Präzision den beim Bun-
deswettbewerb großartigen 2.
Preis erspielen.
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GEA eröffnet 
in Gleisdorf
Fast auf den Tag genau 31 Jahre,
nachdem am 2. Mai 1984 der ers-
te Arbeitstag der Waldviertler
Schuhwerkstatt in Schrems war,
eröffnete nun in Gleisdorf am
29. Mai ein GEA-Laden. Bereits
am ersten Öffnungstag im neuen
GEA Laden, konnten die Mitar-
beiterInnen viele interessierte
KundInnen im einladenden Ge-
schäft in der Kernstockgasse 1
begrüßen. „Mögen noch viele
Jahre kommen!“ wünscht sich
GEA-Gründer Heinricht Stau-
dinger, der von allen Heini ge-
nannt wird, und sich mit seinem
Unternehmen, den Waldviertler
Werkstätten & GEA, für nach-
haltiges und regionales Wirt-
schaften über die Grenzen
Österreichs hinaus einen Namen
gemacht hat.
Vom Schremser Standort aus hat
der „Finanzrebell“ Staudinger
bis Brüssel von sich reden ge-

macht. Als Freidenker lässt er
sich nicht von Gesetzen knebeln,
sondern er hilft, wo er kann – der
Natur, den Menschen und er ist
rührig in der Wirtschaft. Und das
alles unter dem Motto seiner 3
Firmengrundsätze: 1. „Scheiß di
ned au“   2. „Bitte sei ned soo
deppad“    3. „Orientier dich an
der Liebe…“
Das Geschäft in Gleisdorf wird
das Waldviertler Schuh- und Ta-
schensortiment, sowie Möbel
und Matratzen führen.
Der GEA Laden in Gleisdorf ist
bereits die 47. GEA Filiale und
die Eröffnung wird ordentlich
gefeiert! 
Seit vergangenen Freitag und
bis zur Eröffnungsfeier am 12.
Juni findet eine Waldviertler
Schuh- und Möbelhausmesse
statt. Dabei werden viele Schu-
he in Aktionsfarben, ebenso
Möbel und Matratzen - vergüns-

tigt angeboten. 
Am 12. Juni findet ab 19.00 Uhr
die Eröffnungsfeier statt, zu die-
ser kommt auch Waldviertler
„Schuhrebell“ Heini Staudinger,
der 2012 Post von der Finanz-
marktaufsicht (FMA) wegen il-
legaler Bankgeschäfte bekam,
die sein innovatives Finanzie-
rungsmodell „Apfelbäumchen“
kritisierte. Wer den charismati-
schen „Waldviertler-“Gründer
persönlich kennenlernen möchte
und sich selbst von den Vorzü-
gen der Produkte aus dem Hau-
se GEA/Waldviertler ein Bild
machen möchte, hat dazu Gele-
genheit.
Einen ersten Eindruck von den

tollen Produkten, können sich
die LeserInnen des Weizer Be-
zirksjournals schon in dem, die-
ser Ausgabe beigelegten Pro-
spekt machen.

GEA - Beilage
Dieser Ausgabe
des Weizer Be-
z i rks journals
liegt ein Pro-
spekt der Fa.
GEA/Waldviertler bei. Sollte Ihr persön-
liches Exemplar bereits einen anderen
Leser gefunden haben, erhalten Sie ei-
nen Prospekt auch direkt im GEA La-
den in der Kernstockgasse 1 in Gleis-
dorf, wo Sie sich auch persönlich gleich
einen Eindruck von den tollen Produk-
ten machen können.

Firmen-Gründer
Heini Staudinger
wird selbst zur Er-
öffnung des neuen
GEA-Geschäftes in
Gleisdorf kommen.
Mit der Neu-Eröff-
nung in der Kern-
stockgasse 1
kommt somit schon
die 47. Filiale hin-
zu, die für nachhal-
tiges und regionales
Wirtschaften steht.

KK

Nach dem tollen Ergebnis am
Rechberg, stand für das Wie-
denhofer Rallye Team kürzlich
das erste Auslandsrennen im
Zuge der österr. Bergstaats-
meisterschaft auf dem Pro-
gramm. Dabei ging es nach Ita-
lien, genauer gesagt nach Ver-
zegnis, wo eine sehr anspruchs-
volle und lange Strecke warte-
te. Nach zwei intensiven Be-
sichtigungstagen und Umstell-
arbeiten am Mitsubishi Lancer
EVO IX R4 war das Team für
das Training perfekt vorberei-
tet. Das machte sich durchaus
bezahlt und Stefan konnte sich
dank der Unterstützung des
gesamten Teams bereits am
Samstag in Training mit Top
Zeiten, die er 2013 nur im
Rennen fuhr, an die Spitze
der Gruppe A +2000ccm
setzen. 
Am Renntag konnte sich
Stefan dank des perfekten,
kurzfristig noch geänderten
Fahrwerks-Settings noch
weiter steigern und mit gi-
gantischen Zeiten am Steu-
er seines Boliden für Furore
sorgen. Im ersten Rennlauf

Erfolgreiches Wochenende für
Team WRT in Italien

um 3.5 Sekunden und im zwei-
ten Rennlauf um 4.6 Sekunden
schneller als 2013. Besser konn-
te es nicht laufen. Somit war
dies Platz 2 in der gesamten
Gruppe A, Platz 1 in der ÖBM
und Platz 1 in der Division.
Darüber hinaus konnte sich
Stefan auch im Gesamtklasse-
ment bei den Tourenwagen
prächtig in Szene setzen und
mit seinem Gruppe A Mitsubis-
hi Lancer Evo 9 R4  den 16.
Rang unter ca. 180 gestarteten
Tourenwagen erreichen. Ein-
fach ein top Ergebnis für das
Wiedenhofer Rallye Team. Da können sich die Fernsehkö-

che jetzt festhalten! Jetzt ba-
cken Christian Ofner und Hans
Windisch den wohl schmack-
haftesten Burger der Welt - und
präsentieren Rezept und Video
per Youtube der ganzen Welt.
Fast eine halbe Million Klicks
hat Backprofi Christian Ofner
schon bei seinen Backvideos im
Internet. Im neuesten Video
der „Backe Backe Ofner“ Sen-
dungen wird nun ein richtiger
Burger zubereitet. Das Burger
Brötchen wird vom Bäcker ge-
backen, der Inhalt (also Fleisch

„Backe Backe Burgerbrötchen“

und die dazu gehörigen
Saucen) vom Profikoch Hans
Windisch vom Hügellandhof.
„Lustig waren die Dreharbei-
ten in meinem Garten, ich den-
ke das werden die Zuseher
auch schnell merken, dass sich
hier zwei Genussspechte sehr
gut verstanden haben“, lacht
Ofner. 
Das Video + Rezept ist gerade
online gegangen! Reinklicken,
Nachbacken bzw. Nachgrillen
und genießen!
www.youtube.com/derbackpro-
fi  bzw. www.derbackprofi.atKK

KK



Juni 2015 15

Generalversammlung Raiffeisenbank Weiz-Anger

Geschäftsleiter 
Hannes Derler 
wurde im Rahmen der
Generalversammlung der
Berufstitel „Direktor“
verliehen. Er ist seit 1985 im
Unternehmen beschäftigt
und seit 2007
Geschäftsleiter der
Raiffeisenbank Weiz-Anger.

Jahresbericht 2014
Obmann Vizebürgermeister Franz Rosenberger eröffnete die Generalver-
sammlung und freute sich besonders über ein „volles Haus“ im Garten der
Generationen.
Die Geschäftsleiter der Raiffeisenbank Weiz-Anger berichteten über ein
sehr erfolgreiches Ergebnis im vergangenen Geschäftsjahr. 75 hochmoti-
vierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen rund 20.000 Kunden mit
einem Geschäftsvolumen von 771 Millionen Euro.

Oberrevisior Gernot Siegl vom Raiffeisenverband Steiermark würdigte die
langjährige Funktionärstätigkeit von Ulrich Gößl und überreichte ihm als
Dank und Anerkennung die Raiffeisennadel in Silber. Ulrich Gößl tritt aus
Altersgründen aus dem Vorstand zurück. Herbert Schoberer übernimmt
seine Funktion als Obmann-Stellvertreter. Mag. Brigitta Trinkl verabschie-
det sich aus privaten Gründen aus dem Aufsichtsrat. 

Bilanzsumme € 407,5 Mio.

Mittelaufbringung € 523,1 Mio.

Finanzierungsleistung € 247,7 Mio.

Jahresüberschuss vor Steuern (EGT) €  3,1 Mio.

Anrechenbare Eigenmittel € 60,6 Mio.

Gesetzliches Eigenmittelerfordernis € 16,6  Mio.

Eigenmittelüberhang 264 %

Mitarbeiter (Vollzeitäquivalent) 75 (59,1)

Kunden 19.974

Kundengeschäftsvolumen 770.830.000

Raiffeisenbank Weiz-Anger

Geschäftsleitung mit Vorstand und Aufsichtsrat der Raiffeisenbank Weiz-Anger

„Alles Bauerntheater“ war der Ti-
tel der heurigen Produktion der
Volksbühne Gleisdorf und der
Schwank von Erich Koch ist – no-
men est omen – auch tatsächlich
ein klassisches Bauernstück alter
Schule, das mit Stereotypen und
der Erwartungshaltung des Publi-
kums spielt, aber gerade deshalb
immer wieder mit Überraschun-
gen aufzuwarten hat. Insgesamt
dreimal wurde die komöfiantische
Herausforderung von 14. Bis
16.Mai im forumKloster   gespielt.
Zart besaitet durften angesichts
des mehr als dreistündigen Thea-
ter-Marathons weder das Publi-

kum noch das Ensemble sein, hat-
ten die Protagonisten doch etliche
Sträuße von pseudoerotischen In-
fights bis hin zur wiederholten
Nachtscherm-Narkose auszuhal-
ten. Erich Frischenschlager wurde
in dieser Rolle seinem Namen
mehr als gerecht und verteilte im-
mer wieder frische Schläge mit
dem Nachtscherm, brillierte aber
auch als Hans Moser-Imitator und
versuchte sich sogar an Luis Tren-
ker!  Der ewige Kampf der Ge-
schlechter nebst klassischer famili-
är bedingter Dreiecksverhältnisse
– nicht Beziehungen: die Schwäge-
rin wohnt mit – sorgte für die Aus-

gangs-
situa-

tion der zumeist haarsträubenden
– wie man an den Frisuren einzel-
ner Darsteller erkennen kann –
Verwicklungen amouröser und
sonstiger Art. Lösung soll eine
Wortanzeige bringen – hier spielte
das Neue Weizer Bezirksjournal
eine unverzichtbare Hauptrolle –
im weitesten Sinne ist „Alles Bau-
erntheater“ eine bäuerliche Varia-
tion zum Boulevardklassiker
„Hier sind Sie richtig“. Hier wie
dort begründet sich der reichhalti-
ge Wortwitz nebst entsprechendem
Mimikeinsatz auf die Verwechs-
lung zweier
Wortanzei-
gen: Hei-
ratsanzeige

& Kuh zu verkaufen! Die
Volksbühne Gleisdorf zeigte
über die gesamte dreiaktige –
und dreistündige – Marathondis-
tanz vollen Einsatz, auch Körper-
einsatz, fordert der Bauern-
schwank den Darstellern bis hin
zum Cancan alles ab! Ein Pointen-
feuerwerk, von der Volksbühne ge-
lungen in Szene gesetzt mit dem
durchaus erwünschten Erfolg, dass
es auch für das Publikum ein Ma-
rathon, nämlich ein Lachmarathon
über die gesamte Distanz war!

Mag. Herbert Kampl

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

3 Stunden Bauerntheater-Marathon der Volksbühne Gleisdorf
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Lehrgangsbeschreibung
IBSA - Erfolgreiches EU-Projektmanagement mit dem Master-Lehrgang „European Pro-
ject and Public Management“
Mit „European Project and Public Management“ bietet die IBSA in Kooperation mit der
FH JOANNEUM einen englischsprachigen Master-Lehrgang an, der die Studierenden zu
Expertinnen und Experten in der Entwicklung, Beantragung und Umsetzung von EU-
Projekten ausbildet. Die Beantragung von Fördermitteln aus unterschiedlichen Förder-
programmen der EU erfordert hochqualifizierte MitarbeiterInnen im Bereich des EU-
Projektmanagements. Immer mehr Unternehmen nützen EU-Förderungen zur Umset-
zung ihrer zukunftsweisenden Ideen, weshalb der Bedarf an Profis für die Erstellung
von Anträgen und die Umsetzung der Projekte stetig steigt.
Das Studium wird berufsbegleitend im Blended Learning Format durchgeführt, erfor-
dert die Anwesenheit an nur 15 Wochenenden und dauert 3 Semester. Auf Praxisorien-
tierung wird großer Wert gelegt, so beinhaltet die Master-Arbeit etwa einen vollständi-
gen EU-Projektantrag inklusive Projektdesign, Partnerfindung, Budget- und Zeitpla-
nung. Zuvor absolvieren die künftigen EU-Förder-Expertinnen und -Experten Lehrveran-
staltungen in allen für die Umsetzung von EU-Projekten notwendigen Bereichen. Dazu
zählen etwa die Grundlagen der Europäischen Förderpolitik, Projektentwicklung und -
management, das Erstellen professioneller Förderanträge sowie Projektfinanzierung
oder Interkulturelles Management. Zusätzlich ist eine Exkursion nach Brüssel fixer Teil
des Lehrplans. Sie bietet die Möglichkeit, Netzwerke und Kontakte aufzubauen und
MeinungsbildnerInnen in der Europäischen Union persönlich kennenzulernen.

Exzellente Jobchancen
Nach ihrer Graduierung stehen den nächsten 20 Absolventinnen und Absolventen des
Master-Lehrgangs „European Project and Public Management“ exzellente Jobs in vie-
len Bereichen offen. Dazu zählen Tätigkeiten als EU-Finanzierungs- und Förderspezia-
listInnen, als KonsulentInnen für EU-Projekte, als SpezialistInnen für Projektentwick-
lung, Netzwerke und Lobbying oder als SpezialistInnen für EU- Projektevaluierung und
Controlling.
Mehr Informationen unter www.fh-joanneum.at/epm oder 
unter http://www.ibsa.co.at/index.php/msc
Die Studiengebühren betragen gesamt 7.500€. 

Am Ende des Studiums erwartet die Absolventen eine interessante 
Studienreise nach Brüssel.

Das Neue Weizer Bezirksjournal vergibt zwei 
Teilstipendien für das Master Programm „EU Project
Management“ der FH JOANNEUM in Kooperation
mit der IBSA. Werden Sie Experte/Expertin rund um
das Thema EU-Förderprojekte! 
Es erwarten Sie: 
•  Zwei Teilstipendien zu je 3.000 Euro
•  Eine überwiegend englischsprachige 

Top-Ausbildung mit internationalen Experten
•  3 Semester berufsbegleitend im 

Blended-Learning Format
•  Exkursion zur EU-Kommission nach Brüssel

Bewerben Sie sich mit Ihrem Lebenslauf per email an
weizerbezirksjournal@a1.net
Bewerbungsende: 21. Juni 2015

Mit dem Neuen Weizer 
Bezirksjournal zum MSc

Weizer Bezirksjournal vergibt Stipendien 
für Master Studium (MSc)

„Als Geschäftsführer eines KMUs im Be-
reich Automotive & Industrial Quality Ser-
vice Support war das berufsbegleitende
Studieren zwar eine gewisse Herausforde-
rung, jedenfalls aber den Aufwand wert.
Das Programm ermöglichte optimal die
unmittelbare Anwendung des Erlernten,
insbesondere im Hinblick auf ein tieferes Verständnis rund
um die komplexe Thematik von EU-Förderprojekten. Als
Master-Thesis entwickelte ich einen vollständigen Projekt-
antrag zum Thema Energieeffizienz und CO2-Reduktion in
städtischen und stadtnahen Regionen. Ich kann das Studi-
um allen empfehlen, die sich mit EU-Projekten befassen
oder künftig EU-Mittel aus Brüssel generieren wollen.“
Michael Mörth, CEO, MA KFZ-Qualitätskontrolle GmbH
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Personelle Probleme sind es,
die die Buchhandlung Plautz
veranlassen, nach acht erfolg-
reichen Jahren in Weiz eine
schwere, aber unvermeidbare
Entscheidung zu treffen. Der
Standort Weiz wird mit 3. Juli
heurigen Jahres geschlossen,
um mit dem nach vier Baby-
pausen und zwei Pensionierun-
gen in den vergangenen 10 Mo-
naten verbliebenen Personal
das Stammhaus in Gleisdorf,
wo Plautz seit 68 Jahren als kul-
tureller Nahversorger und lite-
rarisches Zentrum der Region
wirkt, in gewohnter Weise zu
betreuen und den Kunden auch
weiterhin Fachberatung in
höchster Qualität bieten zu
können. Da neben dem bera-
tungsintensiven Verkauf in der
Buchhandlung selbst auch der
zunehmende Online-Handel –
die Buchhandlung Plautz ver-
fügt unter www.plautz.at über
eine hervorragende Online
Verkaufsplattform – sehr viel
Arbeitseinsatz und vor allem
Zeit erfordert, ist die Betreu-
ung zweier Standorte in ge-
wohnt engagierter Manier in

Zukunft leider nicht mehr mög-
lich.Trotz mehrmonatiger Mit-
arbeitersuche, auch Lehrlings-
suche, besonders unter den
Weizer Maturanten, war es
nicht möglich, den Mitarbeiter-
abgang auch nur annähernd zu
kompensieren. Auf
www.plautz.at bietet die Buch-
handlung ein reichhaltiges Sor-
timent, das auch e-books um-
fasst, an. Während e-books un-
mittelbar nach Kaufabwicklung
zum Download zur Verfügung
stehen, werden Bücher auf
Wunsch entweder zur Abho-
lung in der Buchhandlung be-
reitgehalten oder in der Regel
am folgenden Werktag ver-
sandkostenfrei zugesandt. Die
Online- Verkaufsplattform
wird von den Mitarbeitern per-
sönlich gewartet, sodass es auf
www.plautz.at auch möglich ist,
individuelle Suchanfragen ein-
zusenden. Alle Kundenverein-
barungen wie Stammkunden-
karten, Gutscheine, Guthaben-
bons usw. aus Weiz bleiben
selbstverständlich für Gleisdorf
gültig und alle bis 3. Juli nicht
abgeholten Bestellungen wer-

den gerne portofrei zugesandt
oder auf Wunsch in Gleisdorf
zur Abholung bereit gehalten,
auch alle Servicedienste wie
Zustellungen, Ansichtssendun-
gen und ähnliches werden wei-
terhin angeboten. Am Freitag,
dem 3. Juli, dem letzten Öff-
nungstag, findet in den Weizer
Räumlichkeiten, in denen zahl-
reiche hochkarätige Persön-
lichkeiten von Erhard Busek
bis Chris Lohner und hochran-
gige Literaten von Barbara

Frischmuth bis Martin G. Wan-
ko zu Gast waren, eine bemer-
kenswerte Finissage statt: Her-
bert Dutzler liest aus dem fünf-
ten Band seiner „Gasperlmai-
er“- Reihe mit dem bezeich-
nenden Titel „Letzter Applaus“
– und wenn dieser verklungen
ist, schließt die Buchhandlung
Plautz in Weiz zum letzten Mal
ihre Pforten – und ein bedeut-
sames Kapitel der Weizer Kul-
turgeschichte. 

Mag. Herbert Kampl

Plautz zieht sich aus Weiz zurück – Konzentration auf Gleisdorf

Claus Schwarz, Mag. Irmgard Preißler, Helga Plautz und Alexandra
Höfler verabschieden sich aus Weiz und erwarten Sie in Gleisdorf!

Daher gibt es im Weizer Sortiment einen Lagerabverkauf  - ab Anfang Juni bis zum 3. Juli 2015 
können besonders markierte Artikel mit einem Nachlass von 30% erworben werden.
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Seit 1981
DAS Journal für den 
gesamten Bezirk Weiz!

Das Weizer Energie-Innovations- Zentrum (kurz W.E.I.Z.), ei-
ne Tochtergesellschaft der Stadtgemeinde Weiz und der Ener-
gieregion Weiz-Gleisdorf, besteht nun seit mehr als 15 Jahren.
Das W.E.I.Z. wird vom Geschäftsführer-Team Bernadette
Pichler, Roman Neubauer und Franz Kern geführt. In den nun-
mehr 4 „Häusern“ sind auf rund 6.700 m² Büro- und Laborflä-
chen ca. 30 Unternehmen tätig, die rund 350 Menschen attrak-
tive Jobs bieten. In diesen Organisationen wird Forschung für
Nanotechnologie und Photonik (Joanneum Research, NTC
Weiz), Gesundheitstechnik (Human Research), Berufsaus- und
-weiterbildung für Lehrlinge und Facharbeiter (bfi) sowie
Hochschulausbildungen für Studierende (STTZ Weiz) angebo-
ten. Über Beschäftigungsbetriebe (DLG Weiz) und soziale Be-
ratungseinrichtungen (Weiz Sozial, b.a.s., Innova) sowie Techni-
sche Büros und innovative Startup-Unternehmen werden tech-
nische und kaufmännische Dienstleistungen regional, national
und EU-weit angeboten. Das W.E.I.Z. als Energieagentur bie-
tet Energie- und Förderberatung für Häuslbauer, Unterneh-
men und Gemeinden im Bezirk Weiz an. Ganz besonders betei-
ligt sich das W.E.I.Z. gemeinsam mit regionalen Partnern aktiv
an EU-Projekten, arbeitet mit nationalen und internationalen
Partnern im Energie- und Innovationsbereich zusammen und
bringt so nicht zuletzt Beschäftigung und Geld in die Region
Weiz. 
Seit nunmehr 25 Jahren lese ich das „Weizer Bezirksjournal“
und seit ca. 15 Jahren kenne und schätze ich den Herausgeber
und Journalisten Mag. Herbert Kampl. Sehr bald sind mir seine
Verlässlichkeit und der konstruktive Stil seiner Artikel aufge-
fallen. Wann immer wir zu Pressegesprächen und Informations-
veranstaltungen lokale und regionale Pressevertreter einluden,
Mag. Herbert Kampl war da, hörte genau zu und berichtete
pointiert über das Präsentierte und Diskutierte. Da er nun
schon ein Stammgast bei unseren Presseterminen ist, versteht
er bestens unsere Informationen, die wir als Weizer Energie-In-
novations-Zentrum über das Weizer Bezirksjournal möglichst
in jeden Haushalt und jedes Unternehmen bringen und an un-
sere Zielgruppen vermitteln möchten. Die Kunst, wissenswerte
News so zu formulieren, dass es die Leser interessiert und diese
die dargebotene „Info-Kost“ auch gerne aufnehmen, scheint
Herbert Kampl exzellent zu beherrschen. Da Innovation, For-
schung, Energie- und EU-Projekte für uns alle nicht immer ein-
fach zu verstehen sind, braucht es gute „Übersetzer“, die wis-
sen, wie man wichtige Dinge auch einfach erklären und darstel-
len kann. Das kann Herr Mag. Kampl und daher hoffe ich im
Namen des W.E.I.Z. auch weiterhin auf eine gute und langfris-
tige Zusammenarbeit mit dem Weizer Bezirksjournal. 

DI Franz Kern

DI Franz Kern
Geschäftsführer
des Weizer Energie-Innovations-Zentrums
W.E.I.Z.

– verlässlich – pointiert – verständlich –

Ceija Stojka – Ausstellung
im Kunsthaus Weiz

Von 30 April bis 23. Mai fand
im Kunsthaus Weiz eine Ver-
kaufsausstellung von rund 30
Bildern der 2013 verstorbenen
Romni Ceija Stojka, die wenige
Jahre zuvor in Weiz bei einer
Diskussionsrunde der Pfingst-
vision einen flammenden Ap-
pell für Toleranz formuliert
hatte, der bei der Vernissage als
Videobeitrag eingespielt wur-
de. Die Bilder der Künstlerin
und Aktivistin, die als Kind
mehrere Konzentrationslager
überlebt hat, sind voll von wie-
derkehrenden Motiven, die so-
wohl Aufarbeitung schreckli-
cher Erinnerungen als auch
eindringlichche Mahungen wi-
der das Vergessen an die Nach-
welt darstellen. 
In Ansprachen von Ferry Ber-
ger und Ceija Stojkas Schwie-
gertochter wurde das Wirken
von Ceija Stojka in groben Zü-
gen skizziert. Erst in den frü-
hen 80ern begann sie zu schrei-
ben, danach begann das Zeich-
nen und Malen, die künstleri-
sche Aufarbeitung ihrer Le-
bensgeschichte, die zum Teil
auch die Geschichte des Po-

rajmos ist. Erst 1988, als sie zu
schreiben beginnt, werden Ro-
ma und Sinti in Österreich als
Opfer des NS-Terrors aner-
kannt. Ihr Neffe, der Jazzmusi-
ker Harri Stojka wird später
die Initiative gegen die Be-
zeichnung „Zigeuner“ starten,
weil diese Bezeichnung in der
Geschichte stets Instrument
gezielter obrigstaatlicher Un-
terdrückung war.
Interessanterweise lief bis 17.
Mai im Wien Museum die Son-
derausstellung „Romane Tha-
na“ - Orte der Roma und Sinti,
die viele Zusammenhänge erst-
mals bewusst werden ließ und
sich zu einem nicht unwesentli-
chen Teil der Geschichte der
Familie Stojka widmete, zumal
das Wien Museum im Besitz ei-
nes bedeutsamen Teils des
künstlerischen Œuvres der
Romni Ceija Stojka ist, wo-
durch sich die Ausstellungen in
Wien und Weiz ohne jede Ver-
bindung zueinander – vermut-
lich wussten die Veranstalter
nicht einmal voneinander –
reizvoll ergänzten.

Mag. Herbert Kampl 

Das Neue Weizer Bezirksjour-
nal macht regionale Highlights
weit über die Grenzen der Stei-
ermark hinaus bekannt. Lo-
cker-Lègeres steiermarkweit
einzigartiger Drip Coffee ist
jetzt weltberühmt, zumindest
in Oberösterreich! Wie das?
Als unsere Redaktion Anfang
Mai Besuch aus Oberöster-
reich erhielt, speiste man im
Locker-Lègere in St. Ru-
precht/R. zu Mittag, um an-
schließend die einzigartige
Kaffee-Zeremonie eines Drip
Coffee zu genießen. Gerd Wil-
lert unser Ansprechpartner
beim OÖN Druckzentrum, das
allmonatlich für den hochqua-

litativen und pünktlichen
Druck unseres Journals sorgt,
und seine Gattin waren von
dieser völlig neuen –und inter-
nationalen – Art des Kaffeege-
nusses hellauf begeistert! So-
mit ist Locker-Légere mit sei-
nem Drip Coffee nun auch in
Oberösterreich weltberühmt!

OÖ-Besuch verkostet Drip Coffee
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Der neue ŠKODA Superb.

Details bei Ihrem ŠKODA Berater. Symbolfoto. Stand 05/2015.

Dynamisches Design trifft auf den größten 
Innenraum seiner Klasse. Jetzt bei uns bestellbar. 

TRAVEL IN STYLE.
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Ziegelgasse 6, 8200 Gleisdorf
Tel. 03112/5566
www.autohaus-gleisdorf.at

Autohaus Gleisdorf 

Samstag, 13. Juni 2015 
ab 11.00 Uhr 
Auf Ihren Besuch freut sich

FEIERN SIE MIT UNS!FEIERN SIE MIT UNS!

Autohaus Gleisdorf 
Ihr neuer ŠKODA Partner
Ziegelgasse 6, 8200 Gleisdorf
Tel. 03112/5566
www.autohaus-gleisdorf.at

Wir laden Sie herzlich zur Eröffnung unseres 
neuen ŠKODA Schauraumes in Gleisdorf ein. 

Einladung zur Neueröffnung

Unser Eröffnungsangebot: Bei Kauf eines ŠKODA Neuwagens erhalten Sie 500,– Euro Tankgutscheine und die ŠKODA Top Card. 

n

Gültig für Privatkunden bei Kauf eines ŠKODA Neuwagens 

im Zeitraum von 1.6.-20.6.2015. Keine Barablöse möglich. 

Pro Fahrzeugkauf einmalig gültig. 

Unser Programm: 

 ab 11 Uhr Feierliche Eröffnung 
  mit dem Moderator Erich Fuchs und 
  der Stadtkapelle Gleisdorf 

 ab 11.30 Uhr kulinarische Schmankerl
  ½ Grillhendl zum Aktionspreis: 3,50 Euro 

 ab 13 Uhr Live Musik von Oliver Haidt

Mit etwas Glück gewinnen Sie:

Einen ŠKODA Octavia für ein Wochenende, 
zahlreiche Service-Gutscheine im Wert von 50,– Euro uvm.
Ab 13 Uhr findet stündlich die Verlosung statt. 

Für unsere kleinen Gäste:

– ŠKODA Riesenhüpfburg 
– Eisstand
– um 15 Uhr: Auftritt der Kindertanzgruppe „KIDDIES DANCE“

Damals bestand die Medizin aus Brech-,
Schwitz- und Abführkuren, Schröpfen, Blut-
egeln und Aderlässen, wie auch sehr starken
Medikamenten, die häufig zu Vergiftungen
führten. Hahnemann suchte nach einer Heil-
kunde, die den Organismus stärkt, anstatt ihn
zu schwächen. Im Journal des renommierten
Arztes Christoph Wilhelm Hufeland, blickt er
in einem weiteren Brief an diesen zurück und
beschreibt seine Skrupel. „... ich machte mir
ein empfindliches Gewissen daraus, unbe-
kannte Krankheitszustände bey meinen lei-
denden Brüdern mit diesen unbekannten Arz-
neyen zu behandeln, die als kräftige Substan-
zen, wenn sie nicht genau passen, ... leicht
das Leben in Tod verwandeln oder neue Be-
schwerden und chronische (langwierige) Ue-
bel herbeyführen können, welche oft schwe-
rer als die ursprüngliche Krankheit zu entfer-
nen sind.“  Hahnemann galt als einer der füh-
renden Wissenschaftler seiner Zeit. 

Er übersetzte, kommentierte, schrieb und
veröffentlichte in großem Umfang. Bereits
mit 29 Jahren äußerte er sich zu Hygiene
und Krankheitsprophylaxe. Sein mehrbändi-
ges Apotheker-Lexikon stellte eines der Stan-
dardwerke dar. Unter dem Titel „Versuch über
ein neues Prinzip zur Auffindung der Heilkräf-
te der Arzneisubstanzen“  schreibt er:  „Jedes
wirksame Arzneimittel erregt im menschli-
chen Körper eine Art von eigner Krankheit ...
Man ahme der Natur nach ... und wende in
der zu heilenden ... Krankheit dasjenige Arz-
neimittel an, welches eine andre, möglichst
ähnliche künstliche Krankheit zu erregen im-
stande ist, und jene wird geheilet werden; Si-
milia similibus.“  Der Arzt und Apotheker Dr.
Christian Friedrich Samuel Hahnemann
bahnte damals den Weg dieser Heilkunde
und seine Schriften bilden nach wie vor die
strenge Grundlage für eine homöopathische
Therapie.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at

„Ich bin ... von dem gewöhnlichen Wege in der Heilkunde abgegangen.“
Brief von Dr. Samuel Hahnemann, Begründer der Homöopathie an Dr. Christoph Wilhelm Hufeland, (1808)
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Krönender Höhepunkt des
vom Naaser Bgm. Hans Grsaf
wieder gewohnt launig und
perfekt moderierten Schafkir-
tas am 3. Mai in der Veranstal-
tungshalle in Naas-Dorf war
ohne Zweifel die Krönung und
Inthronisation der ersten
Schafmilchprinzessin Carina I.
durch Landwirtschaftskam-
merpräsident Franz Titschen-
bacher und die Steirische Woll-
königin Andrea I.

Immerhin galt es 20 Jahre Wei-
zer Schafbauern zu feiern, eine
Erfolgsgeschichte, die vor zwei
Jahrzehnten  als beispielloses
Experiment im Gebäude der
alten Weizer Molkerei begon-
nen hat. In naher Zukunft frei-
lich soll die Weizer Schafbau-
ern reg. Gen.m.b.H. ein neues
eigenes Domizil erhalten, wie
Obfrau Karina Neuhold und
GF Josef  Fuchs am Rande an-
klingen ließen.
Zur hervorragend besuchten
Jubiläumsfeier – so war die
Festhalle selbst fast ständig bis
auf den letzten Platz besetzt

und auch davor zwischen den
Stände wurlte es ständig – hat-
ten sich die Veranstalter aller-
lei weitere Höhepunkte einfal-
len lassen. Neben der Präsenta-
tion der vielfältigen Angebots-
palette an Schafmilch, Schaf-
fleisch- Schafwoll-Produkten
und dem traditionellen Schaf-
scheren gab es als abschließen-
den Höhepunkt des Tages eine
Schafwollmodenschau von
„Karinas Wollwelt“ zu erleben.

Für die musikalische Unterma-
lung insbesondere des des Fest-
und Krönungsaktes sorgte der
Chor der Volksschule Naas.
Außerdem geigten – im wahrs-
ten Sinne des
Wortes – die
Nasser Neu-
jahrsgeiger kräf-
tig auf und auch
die Jo-Jo Zigei-
ner unterhielten
das Publikum
mit flotten Klän-
gen. In der Halle
gab es kulinari-
sche Köstlichkei-

ten von Schaf und Lamm,
brstens zubereitet von Franz
Pieber, dem Küchenchef der
Fleischerei Feiertag, und den
Seminarbäuerinnen.
Unter den Gästen traf man
auch viel regionale Prominenz
angefangen vom Weizer Me-
dien-Urgestein über Andreas
Kinsky und die Bürgermeister

der umliegen-
den Gemein-
den bis hin zu
Bezirksjäger-
meister Josef
K l e i n h a p p l ,
aber auch
Hans Neuhold,
Ehrenobmann
der Weizer
Schafbauern
beehrte das Ju-

Ein ganz besonderes – aber
vorweg gleich: hervorragend
gelungenes – Experiment wag-
te die Theatergruppe Nestel-
bach im Ilztal heuer mit dem 1.
Kindertheater. Erstmals wurde
mit Kindern der Volksschule
ein Kindertheater-
stück einstudiert.
„Der Grüffelo“ hatte
am Sonntag, dem 3.
Mai Premiere, wo er
in  zwei Nachmittags-
Aufführungen im je-

des Mal vollbesetzten Festsaal
des Feuerwehrhauses Hoch-
enegg sein Publikum in viel
Staunen, ein bisschen Schre-
cken und ganz viel Spannung
versetzte, also für beste Un-
terhaltung sorgte.

Die Kinder spielten mit großer
Selbstsicherheit und überzeug-

ten mit textsiche-
ren Auftritten
und mimisch per-
fekten Darbie-
tungen. Der
tosende Ap-

plaus des begeister-
ten Publikums war
mehr als verdient.

Mag. Herbert Kampl

20 Jahre Weizer Schafbauern • Schafmilchprinzessin gekrönt

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Grüffelo • fulminantes Kindertheater in Nestelbach/Ilztal

biläumsfest mit seiner Gegen-
wart.
Für die kleinen Gäste gab es
den Schafe-Streichelzoo, aber
auch die größeren Gäste unter-
lagen dem Charme der Naaser
Mehrheit, denn in Naas sind
die Schafe der menschlichen
Bevölkerung zahlenmäßig weit
überlegen!

Mag. Herbert Kampl
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Modenschau in der
Lederergasse in Weiz
Am Samstag den 13. Juni 2015
findet in der Lederergasse zum
4. Mal eine Modenschau der
besonderen Art statt. Die Be-
triebe rund um die Lederergas-
se veranstalten gemeinsam ein
Straßenfest und als Highlight
eine Modenschau unter freiem
Himmel mit Start um 10.00
Uhr. Ab 11.00 Uhr präsentieren
Models direkt auf einem eigens
errichteten Laufsteg in der Le-
derergasse Kleider, Schuhe,
Trachten, Sportbekleidung,
uvm. mit bunten Accessoires.
Als weiteres Highlight im Rah-
men der Veranstaltung stellen

alle teilnehmenden Betriebe
viele Gutscheine für die Verlo-
sung zur Verfügung – vorbei-
schauen zahlt sich somit auf al-
le Fälle aus!
Für Musik und Ihr leibliches
Wohl wird ebenfalls bestens ge-
sorgt! Die teilnehmenden Be-
triebe freuen sich auf Ihren Be-
such zur „Modenschau unter
freiem Himmel“ in der Lede-
rergasse.
TIPP: Auch für die Kinder wird
ein tolles Programm geboten,
so gibt es z.B. eine Hüpfburg
und ein Kinderprogramm von
den Weizer Kinderfreunden.

WIR 4 – „NOCH VUAN“-TOUR
am 19. Juni in Gleisdorf
Die Originalband von Austria 3 ist
auch 2015 wieder on Tour – und
zwar als „WIR 4“, das sind Ulli Bä-
er, Gary Lux, Harald Fendrich und
Harry Stampfer. Sie waren und
sind als Produzenten, Texter, Musi-
ker, Arrangeure oder Frontmen an
vielen Liedern der modernen öster-
reichischen Musik beteiligt. . Nach
einem sehr erfolgreichen Konzert-
jahr 2014 haben „WIR 4“ gerade
ihr Debütalbum „NOCH VUAN“
veröffentlicht. Nur logisch also,
dass „WIR 4“ zur großen „NOCH
VUAN“-TOUR 2015 starten.
Und damit kommen sie am 19 Juni
um 20 Uhr auch ins forumKloster
nach Gleisdorf.
Karten: Info-Büro Gleisdorf,
0800/312 512, alle Raiffeisenban-

ken Stmk., Öticket
Stehplätze VVK € 25 ,--, Ermäßi-
gung VVK € 22,--,
Als – zumindest in der Region –
nicht minder beliebte Vorgruppe
spielt die Weizer–Gleisdorfer
Gruppe ST 3 mit Christian Habe,
Reinhard „Willi“ Wilfurt und
Christopher Ehrenreich! Bereits
1984 gründeten Christian Habe
und Reinhard „Willi“ Wilfurth ge-
meinsam mit dem Vater von Chris-
topher Ehrenreich „The Bees“, Mit
4 Jahren stand Christopher zum
ersten Mal mit den beiden auf der
Bühne, ein Viereljahrhundert spä-
ter formierten sie sich zu ST3 und
begeistern mit unvergessenem Aus-
tropop pur mit drei Stimmen und
drei Akustikgitarren!

Am Montag, den 18.
Mai, begrüßte Familie
Knill den wohl be-
kanntesten Austro-Ka-
nadier am
Firmengelande. Denn
unter dem Motto
„Back to the roots“ be-
suchte Frank Stronach,
geboren als Franz
Strohsack, seine ehe-
malige Arbeitsstätte,
die Firma Mosdorfer.
Bereits seit vielen Jahr-
zehnten besteht eine
private Verbindung
zwischen Frank Stro-
nach und der Familie
Knill. Nicht zuletzt,
weil dieser einige Zeit bei Mos-
dorfer gearbeitet hat, sondern
auch weil der freundschaftliche
Kontakt durch gegenseitige
Besuche in Kanada und Öster-
reich stets aufrecht gehalten
wurde. Da wurde der Wunsch
Frank Stronachs nach einem
Besuch bei Familie Knill und
seiner ehemaligen Arbeitsstät-
te Mosdorfer natürlich sehr
gerne erfüllt.
Nach einer einleitenden Prä-

sentation zum heutigen Tätig-
keitsbereich der Knill Gruppe
durch Georg Knill, besuchte
Frank Stronach Mosdorfer und
besichtigte im Anschluss auch
das Firmenmuseum, die Klin-
genschmiede. Abgerundet wur-
de der Besuch bei Maria und
Gunther Knill mit gemütli-
chem Beisammensein und stei-
rischer Hausmannskost – einer
Schwammerlsuppe mit Hei-
densterz und Apfelstrudel.

Am 21. Mai wurde in Weiz von
den LAbg. Huber Lang und
Wolfgang Dolesch, Obmann und
Obmann-Stv. der Regionalent-
wicklung Oststeiermark gemein-
sam mit  Mag. Marie-Theres Sagl
vom Regionalen Jugendmanage-
ment und Clemens Berger von
der LOGO Jugendmanagement
GmbH die neue Form einer
„Oststeirischen Jugendcard“, die
regionalisierte „Checkit.Card“
präsentiert.
Mit der oststeirischen Version der
„Checkit.Card“, die auf der be-
reits etablierten Jugendcard der
Steiermark basiert, die als kosten-
loser amtlicher Lichtbildausweis
des Landes Steiermark bereits von
ca. 60.000 Jugendlichen im Alter
von 12-20 Jahren genützt wird und
gleichzeitig als Kundenkarte fun-
giert, durch welche sie Vergünsti-
gungen bei den Partnerbetrieben
konsumieren können, sollen den
Jugendlichen die vielseitigen Mög-

lichkeiten der Region aufgezeigt
werden und eine finanzielle Er-
leichterung für die Zielgruppe ent-
stehen. Dadurch soll die regionale
Identität gestärkt werden.
An einer Partnerschaft interessier-
te Betrieb, die ihre Angebote für
die Checkit.Card völlig frei gestal-
ten können, wenden sich an die
Regionalentewicklung Oststeier-
mark, Mag. Marie-Theres Sagl,
sagl@oststeiermark.at im Haus
der Wirtschaft Weiz.

Mag. Herbert Kampl

Checkit.Card wird oststeirisch!

Franz Strohsack besuchte seine
ehemalige Arbeitsstätte
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Der allgemeine Trend nach Allradfahrzeugen ist nicht neu. Früher wurden
allradgetriebene Fahrzeuge jedoch weniger für private Zwecke, sondern
für kommunale bzw. militärische Einsatzgebiete entwickelt. Ein schönes
Beispiel dafür sind die bei Steyr-Daimler-Puch gefertigten Haflinger und
Pinzgauer Modelle sowie der legendäre Puch G, die sich immer größerer
Beliebtheit erfreuen. Aber auch LKWs, Traktoren, Unimog, Jeeps und frü-
he Modelle der zurzeit so beliebten SUVs wie z.B. der Suzuki LJ80 wer-
den bei Sammlern und Oldtimerliebhabern immer begehrter.
Aus diesem Anlass stellte der Oldtimerclub Weizklamm sein diesjähriges
Treffen am Sonntag, den 31. Mai 2015 unter das Motto „Historische All-
radfahrzeuge bis Baujahr 1995“. 
Zielsetzung des Clubs ist die Erhaltung aber auch die Präsentation der
historischen Fahrzeuge. Die Clubabende finden jeden ersten Mittwoch im
Monat um 19:30 Uhr im Gasthof Allmer statt. Jeder interessierte Oldtimer-
liebhaber ist herzlich eingeladen, an den Clubabenden unverbindlich teil-
zunehmen – vielleicht entwickelt sich daraus eine aktive Club-Mitglied-
schaft.
Zusätzlich bietet der Oldtimerclub Weizklamm noch ein ganz besonderes
Service an. Das Club-Mobil, ein Mercedes Benz LAF 322/36 Feuerwehr-
fahrzeug mit eingebauter Schankanlage kann für besondere Anlässe ge-
mietet werden. Ob Hochzeiten, Kindergeburtstage, oder sonstige Feierlich-
keiten - eine Ausfahrt mit diesem Feuerwehrfahrzeug hat schon bei vielen
Menschen ein unvergessliches Erlebnis hinterlassen. Aber auch für kom-
munale Tätigkeiten wie Kanal- oder Straßenreinigung, oder zum Befüllen
ihres Swimmingpools
steht das Fahrzeug zur
Verfügung. Für eine
Terminvereinbarung
bzw. für weitere Infor-
mationen steht der
Obmann des Oldti-
merclub Weizklamm,
Hr. Erwin Piber, unter
+43 664 2422272 ger-
ne bereit und ein Be-
such auf www.oldti-
mer-weiz.at lohnt sich
auch immer.

Mitte Mai wurde im Locker & Légere ganz offiziell die neue Terrasse im
Ortszentrum von St. Ruprecht eingeweiht! Rund 300 Gäste feierten bei
ausgelassener Stimmung und bester Kulinarik! Auch der Regen tat der
guten Stimmung keinen Abbruch! Gefeiert wurde bis in die frühen Mor-

genstunden…. Ein italienisches Grill-Buffet, hausge-
machtes Tiramisu und Antipasti ließen Schlemmerher-
zen höher schlagen. Als Highlight des Tages mixte die
preisgekrönte Bar-Tenderin Andra Hörzer feinste
Cocktails. Die Genussvinothek Hütter präsentierte edle
Tropfen aus Italien und lud zur Verkostung. Im Spar-
Markt gab es Mozarrella und Prosciutto zu verkosten
und die Modeboutique San Remo präsentierte moda
italiana! 
Nächster Eventtipp im Locker & Légere: Fußball-Ka-
barett mit Gernot Sick am 13. Juni!

4 x 4 im Oldtimer-Club

Nationale und internationale Musikgrößen geben sich diesen Sommer in
Gleisdorf die Klinke in die Hand. Der legendäre Albert Hammond ist im
Juni ebenso zu Gast wie die Austria 3-Band „Wir 4“ oder die „GG-
Group“. Zum Drüberstreuen gibt es im Juli und August die kostenlosen
Music-Fridays und im September folgen mit der „Wiener Trilogie“ drei
Superstars der aktuellen Wiener Szene. 
Am 10. Juni gastiert Albert Hammond ab 20.00 Uhr im forumKLOS-
TER, am 13. Juni 2015 gibt sich die „Gerald-Gradwohl-Group“ unter
dem Titel „Jazz meets Fusion meets Funk“ ab  20 Uhr im Kulturkeller
die Ehre.
Nur wenige Tage darauf, sind dann am 19. Juni 2015 WIR 4 – mit „Noch
Vuan“ ab 20.00 Uhr im forumKLOSTER zu Gast.
Von 26. Juni bis 24. Juli 2015 erwartet die Gleisdorfer Musikfreunde bei
den Music Fridays wieder feiner Musik-Genuss gepaart mit Urlaubs- &
Sommer-Flair und das alles Open-Air mit freiem Eintritt! Beginn ist je-

Beim diesjährigen Jugendturnier aus dem
Raiffeisen Junior Circuit unter zahlreicher
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
aus weiten Teilen Österreichs boten die TC
Weiz Nachwuchsspieler und Spielerinnen
wieder tolle Leistungen. So erreichten die
Tennis-Youngsters drei Turniersiege (Daniel
Hofbauer U16, Tobias Eiteljörg-Scholz U14
Einzel und Doppel), zwei zweite Plätze
(Marlies Niederhammer U14,
Alex Rechberger U14) und einen
dritten Platz (Fabian Zotter,
U16). 
Die perfekte Turnierleitung von
Roman Hofbauer unterstützt
durch Claudia Brumen fand bei

allen höchste Anerkennung. Vol-
ler Stolz nahmen die Damen-
und Herren-Mannschaften auch
die neuen Dressen für diese Sai-
son entgegen.

Terrassen-Opening im Locker & Legere

Das gesellige JournalDas gesellige Journal

weils um 20 Uhr, die Konzerte finden beim Haus der Musik am Rathaus-
platz 4 statt. Am 26. Juni spielt die Johnny Suede Band, am 3. Juli „Blue
Point“, am 10. Juli „Brotheract“, am 17. Juli die „Lofnitz Rocker“, am 24.
Juli „Krauthaufn“ und am 7. August im Rahmen von „Music Friday in the
City – Beisltour II“ spielen ab 20.00 Uhr 8 Bands in 8 Lokalen in ganz
Gleisdorf. Ein kurzer Ausblick auf den musikalischen Herbst lässt ebenso
Vorfreude aufkommen: die Highlights reichen von der „Wiener Trilogie
(ein dreitägiges Wiener-Musik-Festival der Superlative von 4. bis 6. Sep-
tember) bis zu James Cottrial & Band (13.9.) und Lukas Resetarits mit
„Schmäh“ (24.9.) über Quadro Nuevo - Tango (30.9.).  Karten für alle
Veranstaltungen gibt es im Info-Büro Gleisdorf, unter Tel. (0800) 312 512,
sowie bei allen Raiffeisenbanken Stmk., und unter www.oeticket.com  ,
www.gleisdorf.at

Tolles Gleisdorfer Sommer-
Kultur-Programm

Erfolgreiches Jugend -
turnier beim TC Weiz
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen
Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 
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Mit einem rauschenden
Fest wurde das 10-Jah-
resjubiläum des JAGU-
AR & LAND ROVER
Center Graz gefeiert.
Mehr als 300 Gäste sind
der Einladung der Ei-
gentümerfamilie Bijon-
dic-Gaberszik in das
neu umgebaute Auto-
haus gefolgt.
Begrüßt hat der Eigen-
tümer Mag. Manfred Bi-
jondic mit einem kurzen
Bericht über 10 Jahre JAGUAR & LAND ROVER Center Graz, bevor
der Präsident der Wirtschaftskammer Steiermark Ing. Josef Herk und der
Grazer Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl über die wirtschaftliche 
Bedeutung der Autobranche ganz speziell für die Steiermark gesprochen
haben.
Für die musikalische Umrahmung sorgte die Live-Band EGON7 und
das Modehaus Neuböck aus Obdach sorgte mit mehreren attraktiven
Modedurchgängen für den Augenschmaus des Abends, einmal abgesehen
von den Jaguars und Land Rover im neuen Schauraum.  
Ein weiterer Höhepunkt war die Vorstellung des neuen Jaguar XE, wel-
cher ab Juni die Premium-Mittelklasse bereichern wird und der von Ja-
guar Land Rover Austria eigens für diesen Event zur Verfügung gestellt
worden ist.

Ing. Josef Herk, Mag. Sonja Gaberszik, Mag. Man-
fred Bijondic, Maria Gaberszik, Mag. Siegfried
Nagl, Christian Walcher Foto: Rene Strasser

Den regen Besucher-An-
drang beim Konzert von
Rainhard Fendrich im
Weizer Kunsthaus sowie
die zeitgleich stattfinden-
de lange Nacht des Ein-
kaufs und ein Heimspiel
des SC Weiz nutzten
auch Spitzenpolitiker
vieler Parteien, um sich
in der Bezirkshauptstadt
persönlich den WählerInnen zu präsentieren. Franz Voves war in Be-
gleitung von Petra Pieber, Michael Schickhofer und Erwin Eggen-

reich sowohl beim Kon-
zert zugegen als auch am
Südtiroler Platz unter-
wegs, Frank Stronach
präsentierte sich eben-
falls besonders leutselig
im Fußball-Stadtion und
in der Weizer Innenstadt
und traf dabei auch auf
Alt-Bürgermeister Hel-
mut Kienreich. 

In einer nur elfmonatigen Bauphase errichtete die Firma B/A/U/Vision
Projektmanagement GmbH von DI Harald Enzensberger freifinanzierte
Wohnungen in der Siegfried-Esterl-Gasse. Am 18. Mai erfolgte nun die
Schlüsselübergabe an die Besitzer.
Im dreigeschossigen Bau befinden sich elf moderne Wohneinheiten in der
Größe von 60m² bis 108m². Jede Wohnung verfügt über ein Kellerabteil
und einen Tiefgaragenplatz. Beheizt wird die Anlage durch die Fernwär-
me Weiz. Der gesamte Bau ist barrierefrei erschlossen, alle Stockwerke
sind durch einen Lift leicht erreichbar. Die Wohnungen im Erdgeschoss
bieten große Terrassen, die Geschosswohnungen verfügen über über-
dachte Balkone. Den Abschluss bilden zwei Penthouse Wohnungen, die
auch über ein großzügiges Stiegenhaus erreichbar sind. Durch die Wahl
der Zentrumslage vom Bauträger wurde wiederum die hohe Wohnquali-
tät in der Stadt Weiz unterstrichen. Zurzeit können noch zwei Einheiten

Heuer sind es bereits 45 Jahre, dass die Gaukler ihr Publikum mit Theater-
schmankerln verwöhnen. Zu diesem Jubiläum gibt es wieder eine theatrali-
sche „Köstlichkeit“, nämlich Charleys Tante.
Jack und Charley sind zwei ganz normale Studenten in Oxford. Sie haben
allerdings schon sehr viele Semester hinter sich, stammen aus guten Famili-
en, haben einen Diener, dafür aber nie Geld und sind noch dazu unsterblich
verliebt. Alles könnte so schön sein, wenn es nur einen Weg gäbe, die beiden
Angebeteten zu treffen. Allerdings die Zeit drängt, denn schon am nächsten
Tag sollen die jungen Damen nach Schottland abreisen. Nur, ohne An-
standswauwau wird dieses Treffen nicht möglich sein. Wie gut, dass sich
Charleys Tante aus Brasilien angesagt hat, um ihren Neffen in Oxford zu
besuchen. Somit steht einem Rendezvous nichts mehr im Weg. 
Aber ein Telegramm der Tante und die damit Verbundene Absage des Besu-
ches stellt allerdings alles auf den Kopf. Daher überredet Jack seinen Onkel,
in die Rolle der Tante zu schlüpfen. Als er sich dazu bereit erklärt, ahnt er
noch nicht, welche Kette von Verwechslungen, Notlügen und geistigen Pur-
zelbäumen ihren Lauf nehmen werden. Für Überraschungen ist also ge-
sorgt und die Gaukler freuen sich schon auf Ihren Besuch.
Premiere ist am 18. Juni 2015 um 20 Uhr mit Premierenfeier.
Weitere Aufführungen: 19., 20., 23., 24., 26. und 27. Juni 2015
Beginn jeweils um 20 Uhr im Theatersaal der GAUKLER beim GH Strobl in Weiz/Niederlandscha INFO: 0664 399 19 42 oder www.diegaukler.at

Prominenz beim Fendrich-Konzert

Schlüsselübergabe SE.28

10 Jahre Land Rover Center Graz

Charleys Tante mit den „GAUKLERN“

erworben werden.
Bgm. Ewin Eg-
genreich betonte
die tolle Lage und
die wunderbare
Wohngegend, im
Rahmen der Er-
öffnung gab es
auch eine Ausstel-
lung von Karl
Dobida zu bewundern.
Nach der Haussegnung bei der auch alle Partner und bauausführenden
Firmen anwesend waren, übergab DI Enzensberger an die neuen Besitzer
die traditionellen Geschenke Brot und Salz.
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DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

Zu den Rechten eines Versiche-
rungsvertrages gibt es selbstver-
ständlich auch Pflichten, die den
Versicherten auferlegt sind. Ne-
ben der rechtzeitigen Bezahlung
der Prämie, sind dies vor allem
die Instandhaltung und notwen-
dige Wartung der versicherten
Sachen, sowie  die Vorsorge zur
Verhinderung von Schäden.
Zu den geforderten Wartungsar-
beiten zählen z.B. die regelmäßi-
ge Erneuerung der Silikonfugen
in Bädern oder Überprüfungen
von Öltanks (auch Hoftankstel-
len!) durch befugte Fachleute. 
Wo der Versicherte selbst die
Notwendigkeit der Instandhal-
tung erkennen kann, wird dies
von der Versicherung sogar ver-
langt, wenn beispielsweise ein
über Putz verlegtes Rohr rostet
und erkennbar ist, dass es im
Laufe der Zeit zwangsläufig zu
einem Schaden durch Wasseraus-
tritt führen wird.   
Wichtige Vorsorgen zur Verhin-
derung von Schäden sind z.B.:
Bei der Lagerung von Sachen in
Räumen unter Erdniveau wird
eine Mindesthöhe von 12 cm
über dem Fußboden verlangt. 
Werden Gebäude länger als 72
Stunden (3 Tage Kurzurlaub rei-
chen schon!) von allen Personen
verlassen, sind die Wasserzulei-
tungen abzusperren, um den Ver-
sicherungsschutz bei Leitungs-
wasserschäden nicht zu riskieren.
In der kalten Jahreszeit sind zu-
sätzlich Maßnahmen gegen
Frostschäden zu treffen. 
Regelmäßige Rundumkontrol-
len, die beim Auto selbstver-
ständlich sind, machen auch für
Haus und Grundbesitz Sinn.  
Urlaubstipp: für Fahrten ins Aus-
land die „Grüne Versicherungs-
karte“ rechtzeitig – kostenlos –
anfordern.

Ihr Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI
Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe
TEL: +43 (0) 3133 / 20659
email: ofner@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

ZUBEREITUNG
1. Alle Zutaten genau einwiegen und

den Teig
inkl. Knob-
lauchzehe
wie angege-
ben
kneten. 

2. Anschließ-
end für 20
Minuten zugedeckt rasten lassen. 

3. Teig auf eine leicht bemehlte Ar-
beitsfläche geben. 

4. Teigstücke zu je ca. 175g auswiegen. 
5. Rundformen bzw. Rundschleifen. 
6. Die Oberfläche mit Wasser befeuch-

ten und in Bio Sesam tunken. 
7. Die Burger auf Backblech legen

und leicht mit der Hand andrücken
(flach drücken). 

8. Leicht mit Wasser besprühen und
bei Raumtemperatur 25-30 Minuten
zugedeckt gehen lassen. 

9. In der Zwischenzeit den Backofen
auf 200°C Heißluft oder 220° Ober-
und Unterhitze vorheizen. 

10. Vor dem Backen nochmals gut mit
Wasser besprühen. 

11. Mit viel Dampf backen! Gefäß mit
Wasser oder Eiswürfeln mit in den
Backofen geben! 

12. Burger goldgelb backen. Nicht zu
resch backen! Burger soll eher
„soft“ sein. 

13. Auf einem Küchenrost gut ausküh-
len lassen. 

ZUTATEN:
• 380g Bio Weizenmehl Type 480 Universal
• 8g Salz
• 5g Backprofis Bio Gerstenmalzmehl
• 5g Bio Zucker
• 25g Bio Butter (handwarm)
• 21g frische Hefe (halber Würfel)
• 150g Wasser 28-30°C
• 90g Bio Milch (kühl)
• 3g Bio Rosmarin getrocknet
• 20g Bio Röstzwiebel
• 1 feine gehackte Knoblauchzehe
Knetzeit: 3 Minuten langsam, 6 Minuten in-
tensiver, Gesamt 9 Minuten 
Teigruhe nach dem Kneten: 20 Minuten
Gehzeit: vor dem Backen: ca. 25-30 Minuten
(Raumtemperatur) 
Backzeit: ca. 20-22 Minuten bei 200°C Heiß-
luft bzw. 220°C Ober-Unterhitze

Backprofis 
Bio Burger De`luxe

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

Einer von mehreren Ansprü-
chen, der nach einem Verkehrs-
unfall geltend gemacht werden
kann, ist der Verdienstentgang.
Wenn jemand nämlich aufgrund
eines Verkehrsunfalles längere
Zeit verletzt oder krankge-
schrieben ist, kann ein Ver-
dienstentgang entstehen. Die-
ser kann geltend gemacht wer-
den, wenn während des unfall-
bedingten Arbeitsausfalles we-
niger verdient wird als vor dem
Unfall. Es kann sich dabei z.B.
um Zulagen oder Feiertagsent-
gelte handeln, die durch den
Unfall verloren gehen. Dies zu-
mal unter Verdienst jeder Ar-
beitserwerb zu verstehen ist.
Auch Erschwerniszulagen und
Taggelder, die vom Dienstgeber
ausbezahlt werden, gehören da-
zu. Bei der Berechnung der Hö-
he des Verdienstentganges wird
also darauf Bedacht genom-
men, welchen Verdienst  der
Geschädigte ohne Unfall bei
gewöhnlichem Verlauf der Din-
ge voraussichtlich erzielt hätte.
Handelt es sich beim Verletzten
um einen selbständig Erwerbs-
tätigen, so kann sich der Scha-
den, den er infolge eines Unfal-
les erleidet, entweder im einge-
tretenen Verdienstentgang (Ge-
winnentgang) oder in den Kos-
ten aufgenommener Ersatz-
kräfte ausdrücken. Vorausset-
zung ist aber immer, dass man
seine Ansprüche auch geltend
macht. Dabei hilft ihr Rechtsan-
walt gerne.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

Verdienstentgang
nach Verkehrsunfall

Jeder Mensch hat unterschiedli-
che Bedürfnisse. Abraham Mas-
low hat diese in seiner Bedürf-
nis-Pyramide, welche Ihnen
möglicherweise bekannt ist, zu-
sammengefasst.
Aufbauend auf den Grundbe-
dürfnissen, finden sich die Si-
cherheitsbedürfnisse, darüber
soziale Bedürfnisse und Aner-
kennung und zu oberst das Be-
dürfnis nach Selbstverwirkli-
chung.
Analysiert man, welche Bedürf-
nisse die meisten von uns in un-
serer Wohlstandsgesellschaft
haben, dann erkennt man, dass
viele dieser Bedürfnisse viel-
leicht gar nicht von uns selbst
entwickelt wurden, sondern oft-
mals bei Händlern oder Indus-
trie speziell „geweckt“ bzw. ge-
fördert werden. Wer hätte vor
30 Jahren schon gedacht, dass
viele Menschen heute das Be-
dürfnis haben, sowohl im Bett,
als auch am stillen Örtchen
oder an vielen anderen Plätzen
telefonisch erreichbar zu sein.
Manchmal entwickeln sich - sol-
cherart von erfinderischen Un-
ternehmen hervorgerufene Be-
dürfnisse - zu einer Belastung
für uns. Daher macht es aus
meiner Sicht durchaus Sinn,
sich hie und da zu überlegen,
welche unserer Bedürfnisse
wirklich aus unserem Inneren
kommen und wo vielleicht an-
dere Menschen oder Unterneh-
men uns Bedürfnisse „überstül-
pen“, meint

Ihr Axel Dobrowolny

Bedürfnisse
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Das junge, steirische Filmema-
cher-Duo – die Geschwister Ste-
phanie & Matthias Ninaus –
drehte seinen ersten gemeinsa-
men Kurzspielfilm „JAKOB“,
der die berührende Geschichte
eines Einwandererkindes Va-
dim, gespielt vom 12-Jährigen
Azad Yüce, erzählt und dabei in
eine abenteuerliche Phantasie-
welt eintaucht..
Vadim fällt es sehr schwer, sich
in der Schule zurechtzufinden.
Er findet bei den anderen Kin-
dern keinen Anschluss, fühlt
sich in der Schule sehr unwohl
und schreibt schlechte Noten.
Doch sobald die Glocke der
letzten Stunde läutet, verwan-
delt sich der schüchterne und
unsichere Junge in ein glückli-
ches und selbstbewusstes Kind.
Der Hauptprotagonist flüchtet
aus der tristen Realität in eine
bunte, abenteuerliche Phanta-
siewelt, die er gemeinsam mit
seinem besten Freund Jakob
erlebt. 
Die mystische Welt des Waldes,
dient im Film als wahrer Aben-
teuerschauplatz für Kinder.
„Die Natur nimmt einen „hei-
lenden“ Stellenwert im Film
ein und hilft dem Hauptprota-
gonisten bei seiner persönli-
chen Entfaltung. In Zeiten von
Smartphone, Computerspielen,
24 Stunden nonstop Beschal-
lung und Reizüberflutung ist es
mir wichtig, an die eigene
Phantasie der Menschen zu ap-
pellieren“, ist Stephanie Ni-
naus, Autorin & Produzentin,
überzeugt..
„Für mich ist die Geschichte
„JAKOB“ ein wahres Herzens-
projekt, denn meiner Meinung
nach wird Kindern – gerade in

Filmen – viel zu wenig Gehör
verschafft. Mir ist es sehr wich-
tig, auf brisante Themen wie
Mobbing in meinem Film auf-
merksam zu machen und sie
auf eine sensible und subtile
Weise filmisch zu erzählen,“,
ergänzt Matthias Ninaus, der
Regisseur.
Besonders glücklich zeigt sich
der junge Regisseur Matthias
Ninaus mit seinen Darstellern.
Neben den talentierten Nach-
wuchsschauspielern, dem 12-
Jährigen Azad Yüce und dem
11-Jährigen Lorenz Zechner,
gelang es den Geschwistern,
Matthias und Stephanie Ni-
naus, den berühmten österrei-
chischen Film- und Fernseh-
schauspieler Gunther Gillian
für das Filmprojekt „JAKOB“
zu begeistern. Gillian spielt im
Film „JAKOB“ die erwachsene
Hauptrolle.
Mitte Februar fiel die Schluss-
klappe. Die Filmmusik zu „JA-
KOB“ kam direkt aus Holly-
wood. Komponist war Julian
Schuller - der Sohn des berühm-
ten steirischen Filmkomponis-
ten Gerd Schuller.
In vielerlei Hinsicht schließt
sich hier der Kreis: Wie ihrem
Vater, dem in Eggersdorf ansäs-
sigen bekannten steirischen Fil-
memacher und Produzenten Al-
fred Ninaus, der bereits in sei-
nen jungen Jahren Stars wie
Marisa Mell oder Eddie Con-
stantin zur Mitwirkung in seinen
Filmen bewegen konnte, gelingt
es auch der zweiten Generation
Ninaus, hochkarätige Mitwir-
kende für ihre Ideen zu gewin-
nen. Die Filmmusik zum  viel-
leicht bekanntesten Werk von
Alfred Ninaus, „Lauf, Hase,

lauf“, der erst kürz-
lich auf ORF 3 zu se-
hen war, schrieb im-
merhin Austropop-
Barde Wilfried! Und
auch thematisch
schließt sich hier ein
Kreis: Sowohl „Lauf,
Hase, lauf“ als auch
„Abenteuer eines
Traumes“, den Al-
fred Ninaus als sei-
nen wichtigsten Film
bezeichnet und der
im August auf ORF
3 zu sehen sein wird,
behandeln brisante
soziale Themen am
Beispiel Jugendli-
cher. Ist es in den
70ern der straffällige
Jugendliche, so steht
1996 mit einem jungen Rumä-
nen die Flüchtlings- und Frem-
denproblematik im Mittelpunkt
eines Film. Beiden begegnet im-
mer wieder Ausgrenzung aus
völlig unterschiedlichen Grün-
den. „Jakob“ scheint nun gleich-
sam die Quintessenz zu sein: Va-
dim müsste gar kein Einwande-
rerkindsein, um ausgegrenzt zu
werden. Anders sein genügt völ-
lig, um gemobbt zu werden!
So unterschiedlich die drei ge-
nannten Filme stilistisch und er-
zähltechnisch sein mögen – im-
merhin liegen jeweils rund 20
Jahre zwischen den drei Pro-
duktionen, so  klar schimmert
der rote Faden durch, und nun
sogar in zweiter Generation der
RANfilm! 
„Lauf, Hase, lauf“ habe ich noch
als Schüler kennengelernt, war
von der Symbolik begeistert,
wenn  die Kamera den Protago-
nisten in der Schlusseinstellung

auf halber Höhe einfriert, wenn
er aus freien Stücken ins Erzie-
hungsheim zurückkehrt, wird er
den Schritt in ein neues Leben
schaffen? Zu „Abenteuer eines
Traumes“ durfte ich das Dreh-
buch schreiben! Und auf die
Premiere von „Jakob“ freue ich
mich nun als Rezensent und als
Freund von Alfred und seiner
Kinder, auf die er stolz sein darf!
Der 30min. Film „JAKOB“ wird
nun auf internationale Filmfes-
tivals rund um den Globus ge-
schickt. Man darf sich auf ein
berührendes und ambitioniertes
Erstlingsprojekt der Geschwis-
ter Ninaus freuen!

Mag. Herbert Kampl

Der Film „JAKOB“ hat bereits
eine eigene Facebook- Seite, auf
der die Facebook-Fans über
Neuigkeiten informiert werden.
(https://www.facebook.com/ja-
kobshortfilm)

„JAKOB“ von Ruth & Matthias Ninaus • RANfilm in 2. Generation

Matthias Ninaus & Stephanie Ninaus 
mit den Hauptdarstellern Azad Yuce (links)
Lorenz Zechner (rechts).

Das 9. HonkyTonk-Festival fand am 16.
Mai in Weiz statt: Live Musik in 8 Loka-
len mit 9 Bands brachte ordentlich Stim-
mung in die Weizer Innenstadt. Nach der

Presse-Konferenz im Alibi mit Veranstal-
tern und Soponsoren (mittleres Bild
oben), ging es auf die „Piste“ ins Cafe We-
berhaus, dann ins Billard The Pub, weiter
zu La Corona d’Oro und dann ins Dejavú,
um nur einige zu nennen. Hier einige Fo-
toeindrücke vom Musikmarathon!
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Das 9. HonkyTonk-Festival brachte Weiz wieder zum Swingen
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Traditionell wird das Frühjahr von
vielen Regatta-Seglern genutzt,
um sich sportlich einem ersten
Vergleich zu stellen. Dies gilt auch
für die Hochsee-Regatten, wo der
Kornati Cup mit rund 100 teilneh-
menden Yachten und der Business
Cup - beide Events werden von
Yachtcharter Pitter in Kroatien
organisiert - zwei absolute Höhe-
punkte darstellen.

Beim Kornati Cup Anfang Mai
konnte Veranstalter Klaus Pitter
(Hartberg) mit seiner seit vielen
Jahren eingespielten Crew und
dem Taktiker Luis Gazarri an
Bord die Klasse der Bavaria 40S
für sich entscheiden und durfte
mit seinem Team über den Sieg ju-
beln.
In der Katamaran-Klasse ersegel-
te Johann Buchinger (Birkfeld)
mit seiner Crew den 4. Platz unter
8 teilnehmenden Schiffen.

In der - mit 15 Yachten - am
stärksten besetzten Einheitsklasse
„Bavaria 45 Cruiser“ segelte der
Weizer Skipper Axel Dobrowolny
mit seiner Crew auf den hervorra-
genden 4. Gesamtrang.
Am Start waren insgesamt 100
Yachten aus 19 Nationen. 

Auch beim Business Cup waren
etliche oststeirische Teams am
Start.
Die Namen der Crewmitglieder
verbindet man üblicherweise mit

Oststeirer ersegeln 
tolle Erfolge in Kroatien

bekannten und er-
folgreichen Unter-
nehmen.
Dass die Herren
aber nicht nur un-
ternehmerisch im
Bezirk Weiz tolle
Leistungen erwirt-
schaften, sondern
auch sportlich bes-
tens unterwegs
sind, bewiesen die
Weizer Mitte Mai
beim Business
Cup vor Biograd,

einer Veranstaltung, bei der auch
international bekannte Weltmeis-
ter und Olympiateilnehmer, wie et-
wa der Italienier Ferrarese, Florian
Raudaschl, oder Roman Hagara
 teilnehmen.
In der Crew des Weizer Unterneh-
mensberaters und Bezirksjournal-

Co-Herausgebers
Axel Dobrowolny
waren fast aus-
schließlich „Wirt-
schafts-Kapitäne“
aus dem Bezirk
Weiz vertreten.
Gemeinsam mit
ihrem Skipper bil-
deten Christian
Knill (Knill-Hol-
ding), Günter
Probst (GISqua-
drat bzw. Prime
Shoes), Erwin Kal-
tenegger (Archi-
tekt), Gernot Hut-
ter (Baumeister),
Georg Lalik (Ma-
schinenbauer) und
Herbert Ziegerho-

fer eine bestens motivierte Crew.
Und so segelten die Weizer drei
Tage und 5 Rennen lang ganz vor-
ne mit, behielten in der alles ent-
scheidenden letzten Langstre-

cken-Wett fahr t
auch lange Zeit
die Führung in ih-
rer Klasse und
schafften es im in-
ternational besetz-
ten Teilnehmer-
Feld auf den her-
vorragenden 4.
Gesamtplatz.
Der Weizer Yacht-
Unternehmer Pe-
ter Pöschl schaffte
in der Klasse ohne
Spi mit seiner Sol-
eil den tollen 3.
Platz.
Auch für die Crew
von Thomas Rei-
singer (Baumarkt
Reisinger / Die
Neuen), stellte die
Regatta eine außerordentliche
Herausforderung dar, da die Ein-
heitsklasse Bav. 40S mit SPI mit
nationalen und auch internationa-
len Topseglern besetzt war.
Neu angetreten im Team Reisin-
ger im heurigen
Jahr sind Peter
O c h e n s b e r g e r
(Betreiber des
G a r t e n h o t e l
Ochensberger in
St. Ruprecht) und
Gerhard Ortlech-
ner aus Passail.
Nach den Erfah-
rungen und den
gewonnen Er-
kenntnissen in die-
ser Woche sind
sich beide Neuein-
steiger sicher, dass
sie auch weiterhin
verstärkt in der
Regattaszene prä-
sent sein werden.
Die Navigations-

wettfahrt am letzten Tag zählte
auch für die Reisinger-Crew zu den
besten Leistungen dieser Rennta-
ge, wo ständig ganz vorne mitge-
kämpft wurde, insgesamt war man
mit Platz 8 sehr zufrieden.

Die Pitter-Crew rund um Skipper Klaus Pitter (r. unten
knieend) hatte beim Kornati Cup allen Grund zum Jubeln

Im Bild die Weizer Crew (v.l.: Gert Stindl, Gerhard
Strobl, Skipper Axel Dobrowolny, Dieter Zöhrer, Geri
Krähenbühl, Edi Bauer)

Bei der Crew Reisinger rund um Skipper Thomas
Reisinger (im Bild ganz rechts) steht neben dem
sportlichen Segeln auch der gesellige und kulinarische
Aspekt im Vordergrund.

Im Bild die Weizer Segler und „Wirtschafts-Kapitäne“
(v.l.: Gernot Hutter, Erwin Kaltenegger, Georg Lalik,
Herbert Ziegerhofer, Günter Probst, Christian Knill
und Skipper Axel Dobrowolny,)



reits wenige Tage später zeich-
nete sich wenig überraschend
der Kurs Richtung „Goldene“
ab!

Mag. Herbert Kampl
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Unter diesem Titel findet im
Rahmen des „Angerer Früh-
lings“ von 28. Mai bis31. Au-
gust in der Raiffeisenbank An-
ger eine Ausstellung mit Wer-
ken von sechs Kulturschaffen-
den aus der Region statt, deren
Auswahl die Vielfalt der künst-
lerischen Ausdrucksformen
zeigen soll.
Die Künstler sind:

Hilde Kulmer, Floing, Malerei
Gerhard Brunnhofer, Anger,
Fotografie
Dr. Johann Wilhelm, Baierdorf,
Malerei
Martin Schoberer, Naintsch,
Fotografie
Karl Dobida, Oberfeistritz,
Malerei
Olivia Schatzmayr, Puch, Por-
trätmalerei

Kein weiter Weg, kein langer,
statt dem Louvre: Anger

CD-Präsentation der Edlseer
Am 8. Mai präsentierten die
Edlseer ihre neue CD „Foahr’n
ma über’n See“ im Hotel Am-
bio in Ludersdorf. Moderne
Rythmen, rockige Nummern
und tiefgreifende Balladen
wurden in gewohnten Edlseer-
Sound verpackt und laden zum
Mitsingen und -schwingen ein.
Dementsprechend war die Prä-
sentation auch ein sensationel-
ler Erfolg. In gewohnt launiger
Weise brachten die Edlseer das
Publikum im Saal mit ihren fet-
zigen Melodien und aktuellen
Rhythmen zum Toben und be-

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Di, 02.06. & Mi, 03.06., 19:30 Uhr, 
Kunsthaus 

Vocal Jazz Night der Musikschule
Fr, 05.06., 20 Uhr, Kunsthaus 
Lange Nacht des Kabaretts –  

ausverkauft! 
Mi, 10.06., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Ermi Oma: „Ärger-Therapie“ –  

ausverkauft!
Do, 11.06., 19:30 Uhr Weberhaus/

Galerie 
Vernissage: Bild Welt Bild

Ausstellung bis 28.6.
Sa, 13.06., 19:30 Uhr, Kunsthaus 
Sommerkonzert Stadtorchester 

Weiz. Leitung: Dejan Dacic.  
Klavier: William Fong.

Do, 18.06., 19:30 Uhr, Stadtgalerie 
Vernissage: Fluxus, Happening und 

konkrete Poesie. Arbeiten der  
Fluxuskünstler Beuys, Rühm,  

Spoerri & Joe Jones.  
Ausstellung bis 15.08.

Fr, 19.06., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal 
Konzert: „Wiener Mentalität &  

Steirischer Brauch“ Schrammelmu-
sik vom Trio Malat-Hirschfeld

Sa, 27.06. & So, 28.06., 16:30 Uhr, 
Kunsthaus 

Kindertanzaufführung der  
Ballettschule Gmoser

Do, 02.07., 19:30 Uhr, Weberhaus/
Galerie 

Vernissage: Evelio Moreno
Ausstellung bis 17.07.

Veranstaltungshöhepunkte
im Weizer Kunsthaus

Sommerkonzert des Stadtor-
chesters Weiz am 13. Juni
Werke von Ludwig van Beet-
hoven (Symphonie Nr. 8 F-Dur
op. 93), Robert Schumann
(Konzert für Klavier und Or-
chester a-Moll op. 54, am Kla-
vier: William Fong) und Arvo
Pärt (Cantus in Memory of
Benjamin Britten) stehen am
Programm des Sommerkon-
zerts des Weizer Stadtorches-
ters unter der Leitung von De-
jan Dacic am 13. Juni im Kunst-
haus. Univ. Prof. Dr. Harald
Haslmayr moderiert dieses Or-
chesterkonzert.

Schrammelkonzert „Wiener
Mentalität & Steirischer
Brauch“ am 19. Juni
Das Trio Malat-Hirschfeld
(H2M) – eine einzigartige Be-
setzung in der Schrammelge-
schichte - ist am 19. Juni im
Hannes-Schwarz-Saal zu Gast.
Die neue Besetzung, Harmoni-
ka, Klarinette und Gitarre, also
ohne Geigen, hat einen beson-
deren klanglichen Reiz. Mühe-
voll arrangierte Peter Hirsch-
feld einige Stücke für diese Be-
setzung neu, die Geigenstim-
men mussten auf Klarinette
und Harmonika aufgeteilt wer-
den, aber der ausgezeichnete
Klangkörper, welcher daraus
entstanden ist, hat den Auf-
wand entlohnt. Kurt Hirschfeld
spielt die G-Klarinette und
singt alte Wiener Lieder. Rudi
Malat singt zu seinem Spiel mit
der Knopfharmonika, wenn es
die Stimmung erfordert, „Lie-
der aus der untersten Lad“ und
Peter Hirschfeld begleitet die
beiden mit der Alt Wiener
Kontragitarre.

ABBA GOLD – die Show –
am 9. Juli
ABBA GOLD heißt die Show,
die die unvergessenen Songs
von Agnetha, Anni-Frid, Björn
und Benny in einer furiosen
Live-Inszenierung wieder auf-
leben lässt. Ziel des Produzen-
ten Werner Leonard, seines
Zeichens Gründungsmitglied
des Palast Orchester mit sei-
nem Sänger Max Raabe sowie
künstlerischer Leiter und Pro-
duzent von ABBA MANIA, ist
es, die vielleicht beste Popband
aller Zeiten und ihre Musik
nicht in Vergessenheit geraten
zu lassen – zu sehen am 9. Juli
im Kunsthaus Weiz

Martina

Der Rosensommer beginnt! 
Sie ist die Königin aller Blumen – und ab jetzt verzaubern

sie uns mit herrlichem Duft und prächtigen Farben! Über 300 Ro-
sensorten kultivieren wir sorgfältig als Busch- oder Stammrose.

Die Englischen Strauchrosen (David-Austin-Sorten) sind bereits in
Blüte und die beliebte Herberstein-Rose (auch Eden-Rose) öffnet schon
ihre rosa-weissen Blütenköpfe.
Jetzt ist der ideale Zeitpunkt für ihre Rosenwahl – Wählen Sie aus der Viel-
falt der verschiedenen Farben und Düfte Ihre Lieblingssorten aus!
Alle Rosen werden im Topf kultiviert und können dadurch ganzjährig, auch
während der Blüte gepflanzt werden.
Tipp: Dekorativ verpackt sind sie das ideale Sommergeschenk 

für jeden Anlass!
11.- 13. Juni: Lavendelfest im duftenden Rosengarten 
mit vielen Rosen & Lavendelaktionen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
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Subaru Justy: 2 Heckleuchten, Gelenks-
manschetten, 2 Halbachsen mit Kreuzge-
lenken. EUR 70,-; Traktordach mit Front-
scheibe, stabile Ausführung. EUR 450,-; 2
Heckleuchten für Audi A4, passend für Bj.
94 bis Bj. 2000.  EUR 50,- Tel. 0676/4862055
Linker Aussenspiegel f. Suzuki Ignis
(Markt Hartmannsdorf ) EUR 25,- Tel.
0664/5978749

ZU VERKAUFEN
Zimmerbrunnen mit Naturstein,  Dekora-
tiver Zimmerbrunnen mit 34cm hohen Na-
turstein, ausgesprochene Rarität, Gesamt-
höhe inkl. Schale 44cm, Fotos können
übermittelt werden, EUR 130,- Tel.
0664/8387269  (Weiz)
Bett mit Lattenrost und Matratze, neu-
wertig, L 200 B 140 cm, EUR 90,- Tel.
0664/6480568

Esstisch, 1x1.5 (1,93) H 75, 4 Sessel, neu ta-
peziert, EUR 190,-; Couchtisch, 65x65 H 49,
EUR 50,- Tel. 0664/5460091
Blusen, Röcke, Hosen, Blazer, Mäntel für
Frühjahr und Sommer, alles in Gr. 46, gün-
stig, Tel. 0664/73582757
Gefriertruhe, Gorenje, 2400 l, EUR 70,-;
Kühlschrank, Gorenje, fast neu, EUR 100,-;
6 Rundbogenfenster, á EUR 35,-; Tape-
ziertisch, EUR 10,-; Time-Life-Bücher,
ganze Serie „Die Wildniss der Welt“ 25 Stk.
á EUR 5,- Tel. 0664/1748688
Damenfahrrad, 28“, wenig gebraucht, Tel.
0664/1782432
Wäschespinne von Novel mit Hebel zum

automatischen Aufspannen, NP: EUR 149,-
VP: EUR 40,- Tel. 0664/1782432
Eckbank, Buche Nachbildung, Velourbe-
zug, dunkelblau, ca. 145x186 cm, Tisch ca.
110x170 ausziebar inkl. 2 Stühle, sehr guter
Zustand, EUR 50,- Tel. 0664/1400007
Computer, betriebsbereit, EUR 30,- Tel.
0664/2231654
Alter Kasten um 1900, 1-türig, Hartholz,
EUR 200,-; 2 Stk. alte Betten mit Nachkä-
sten, EUR 200,-; 1 Tisch, 75x100 cm, EUR
80,- Tel. 0664/6480568
Bilderrahmen, Messing,  Grösse 50x40 um
EUR 10,-, 42x32 um EUR 8,-,  31,5x22 um
EUR 6,-, Fotos können übermittelt werden

UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 24.6.2015
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Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 

M o b i l :  
0 6 6 4 / 5 0 1 3 5 1 7  

T e l e f o n :   
0 3 1 7 2 / 4 2 4 0 0  
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KFZ & ZUBEHÖR
1er-Golf-Cabrio, Klas-
siker für Oldie-Einstieg,
voll alltags-tauglich,
neues Verdeck, 8fach
bereift, Alu, schwarz, in-
nen und außen sehr schön und gepflegt,
Winter-Sonder-Preis: VB EUR 3.800,- Tel.
0676/5053870
Opel Corsa 1,3 CDTI, Bj.
2005, silber, 63.000km,
Topzustand, 5-Türer,
sehr sparsam und trotz-
dem viel Fahrspass, 8-
fach bereift, VB: EUR
4.100,- Tel. 0676/3213216
Mopedroller TGB RS Bullet 50 3,5kw, 1260
km, BJ 2010, Farbe rot, Erstbesitz, gültiges
Pickerl und Serviceheft, sehr guter Zustand
VB EUR 800,- Tel. 0676/4245106
VW Motor und Getriebe, 2.0, 16 V, 136 Ps
mit Steuergerät und Kabelbaum sowie Er-
satzteile für Passat Kombi, Bj. 91, 35i, Tel.
0664/3776564
Audi S-Line Nabenkappen, Spannring
60mm für Alu Felgen, 4 Stück – neu, EUR
18,- Tel. 0664/8387269  (Weiz)
4 Sommerreifen Micheline  Energie Saver
185/60/ R15 -88 T, gebraucht, schöner Zu-
stand   (Neupreis  EUR 320,-) um VB EUR
60,- Tel. 0664/5964141
1 Winterreifen 145-12 und 2 Felgen für
Subaru Justy. EUR 25,- ; Ersatzteile für

WIR VERLOSEN 5x2 SPIELE 
FÜR PRIVAT-SPIELER 

UND 1 GESAMTSPIEL 
(DIE KOMPLETTE LASERTRON-ARENA) 

FÜR 1 UNTERNEHMEN.

LASERTRON
Alte Poststraße 470, 8055 Graz (im Cineplex-Gebäude)

Telefon: 0316 / 341010 | www.lasertron.at

Um an der Verlosung teilzunehmen, senden Sie uns bitte 
am Samstag, den 6. Juni, ein SMS mit Ihrem Namen und 

Ihrer Telefonnummer sowie dem Hinweis „Lasertron - privat“ 
oder „Lastertron - Firma“ an Tel. 0664/1805833.

Alle Gewinne sind bei Spielterminen von Montag bis Donnerstag einlösbar. 
Der Gewinn ist nicht in bar ablösbar, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für 
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern 
uns um alles!
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TEXTILREINIGUNG
G A B M E I E R 

Inh. Stefan  Pavek
Klammstraße 3

8160 We iz
Tel.  03172 /  2458

Im sauberen 
Festtagskleid zur 

Kommunion & 
Firmung

EIN-
SCHNEIDENDE 
ERLEBNISSE 

annehmen und erfolgreich verändern 
www.schrefl beratung.com

Schrefl  Daniela
 0699/10838987

Lavendelfest im

Rosengarten

11. bis 13. Juni

Rosen & Lavendelaktion

Lavendelspezialitäten

Über 15 Lavendelsorten

Bunte Blütenstauden

KFZ-Handel Lechner
Weizerstrasse 48 | 8200 Gleisdorf

0664 / 131 01 90

Reparaturarbeiten 
PKW und Klein-LKW bis 3,5 t
günstige Reifen | Pickerl (§57a) 

Unfallschäden uvm.

Tel. 0664/8387269  (Weiz)
Vorhangstange-Karniese,  2 läufig – Alu-
rohre in Grau, Länge 3M, EUR 10,-,  Foto
kann übermittelt werden Tel.
0664/8387269  (Weiz)
Begrenzungskabel (Bosch) für alle Mäh-
roboter, Originalverpackt,  Länge 100 m,
EUR 37,62 Tel. 0664/8387269  (Weiz)
LED Ersatz für Halogenstab, Sockel R7S,
1980 Lumen, 84 LED Mais Birne Light, 18 W,
85-265V, 5800-6300 K, 5050 SMD Weiss
Daylight, Masse: 189x50x32 mm, 2 Stück à
EUR 22,- Tel. 0664/8387269  (Weiz)
Schlafzimmer Nussoptik Doppelbett
200×180 mit Überbau,  2Nachtkästchen,
Einsatz + Matratze, Kasten 250 mit 1 Spie-
geltür +Komode , günstig zu verkaufen.
Tel. 0664/5308761
1 Drahtglas 70x90cm.€  30,-; Fensterbän-
ke neu, Helopal grau, L: 108cm B: 12cm je
EUR 25,-; 2 Fensterbänke neu, Helopal
grau L: 120cm B:12cm. je EUR 25.,-  Tel.
0676/4862055
2 Verdunkelungsrollos innen, dunkelblau
90/220 cm,  140 /195 cm neu originalver-

packt EUR 5,- bzw. EUR 10,-; Insekten-
schutz Rollo Fenster 130/160 cm  Alu
weiß neu-originalverpackt, EUR 20,-; Sand-
filteranlage für Pool 4,50 m Durchmesser,
1,20 m Höhe, EUR 50,- Tel. 03112/4672
(abends)
ADA Wohnlandschaft mit Sofa aus wei-
chem Leder, mintgrün. B: 2.20 m L: 2.85m
H. 85cm Tel. 0676/4862055
Brennholz weich und hart gemischt, klein
gespalten, ca. 1m lang, 25 Kubikmeter,
auch in kleineren Mengen abzugeben. Je
Kubikmeter EUR 40,- Tel. 0676/4862055
Brennholz, ofenfertig, weich und hart ge-
mischt, 15 Kubikmeter, je Kubikmeter EUR
40,- Tel. 0676/4862055
Doppelmatratze neuwertig 140x200 gün-
stig zu verkaufen! (Bett gratis dazu) Tel.
0676/4821039
Französisches Bett (Firma ADA) 160x200
ohne Lattenrost mit Nachtkästchen und
Bettzeugtruhen günstig zu verkaufen! Al-
les neuwertig! Tel. 0676/4821039
Frisörgutschein im Wert von EUR 200,-,
VB: EUR 130,-, einzulösen bei Martina Ferstl
in St. Johann/Haide Tel. 0664/3140040
Fernseher Siemens 38 cm (Bildröhrenfern-
seher  ohne DVBT BOX ) originalverpackt
mit Beschreibung / und elektronische Zim-
merantenne, VB EUR 50,- Tel.
0664/5964141
Neue Igora Royal Haarfarben, 2
Stück  Nummer  3-65 Dunkelbraun Schoko
Gold, Je Farbe EUR 9,- Tel. 0664/1646444
Bezirk Weiz
Softshell Jacke Größe 146/152, schwarz
kariert, EUR 10,- Tel. 0664/1646444 Bezirk
Weiz
Graue Damen Trachtenjacke mit Stehkra-
gen Größe 48, 2 x getragen, NP: EUR 180,-
VP: 60,- Tel. 0664/1646444 Bezirk Weiz
Fast neue Damen Trachtenjacke Größe
48, 2 x getragen, NP: EUR 190,- VP: 100,- Tel.
0664/1646444 Bezirk Weiz
Schwarz gemusterte Damen
Softshell Jacke Größe M, wenig getragen.
VP: EUR 20,- Tel. 0664/1646444 Bezirk Weiz
Graue Herren Übergangsjacke von Esprit

Größe L, wie neu VP: 20,- Tel. 0664/1646444
Bezirk Weiz
Schwarze Puma Sweaterjacke mit Kapu-
zen Größe 152 und graue Sweatejacke mit
Kapuzen der Marke Etnies Größe  M ca
152/158. beide fast neuwertig, beide um
EUR 18,- VP: je EUR 10,- Tel. 0664/1646444
Briefmarken alle Welt, 200 Stk, EUR 3,- Tel.
0664/5978749
Sonderbriefmarken, 200 Stk., EUR 6,- Tel.
0664/5978749
Heimat- u. Liebesromane zum tauschen
Tel: 0664/5978749
Heu in Kleinballen ab Hof in Weiz zu ver-
kaufen, Preis nach Vereinbarung,
martin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Elektrospeicheröfen, 10 Stk., unter-
schiedlich stark, in 8020 Graz abhol bereit,
Preis nach Vereinbarung,
Tel.0676/4327827, martin@artner.org
Bosch Integral Telefonanlage, mit ca. 20
Apparaten, voll funktionstüchtig, Preis auf
Anfrage Tel. 03112/2603, steuerbera-
tung@artner.org
Geo Monatszeitschrift: Seit 1998 alle
Jahrgänge vollständig an Meistbietenden
abzugeben; Anbot bitte an martin@art-
ner.org
Alte Meister Dorotheum Kataloge: Seit
1995 alle Jahrgänge vollständig an Meist-
bietenden abzugeben; Anbot bitte an mar-
tin@artner.org
U-Profile, Stahl, 2Stk. 2,90mx80x45x5 mm,
13 Stk. 3,60mx100x50x5 mm, 4 Stk.
2,20mx100x50x5 mm, Preis nach Vereinba-
rung, Graz, martin@artner.org
Lüftungsanlage S & P TD 1300 I 250, 230 V
I 180 W, 15 lfin Rohr DM 20 cm und 10 lfrn
DM 25 cm, für ca. 80 m2 Raum, abzubauen
in Graz, EUR 500,-, martin@artner.org
6 Glasscheiben, ESG oder VSG, satiniert, 4
Stk. 171x101,5 cm, EUR 30,- pro m2, Graz,
martin@artner.org
Lochblech Edelstahl, 2 Stk. 185x100cmx1
mm und 2 Stk. 170x100cmx1 mm, Neu-
preis EUR 800,- an Meistbieter, Weiz, mar-
tin@artner.org
Weidetränker, 8 Stück, für selbständige
Wasserentnahme durch Weidetiere aus ei-
nem Gewässer, je EUR 150,-, Wz.,
martin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Alu Riffelblech, 24 Stk. 90x98cmx2 mm,
12 Stk. 98x60cmx2 mm, div. Kleinere Plat-
ten, in 8010 Graz abzuholen, EUR 4,-/kg,
martin@artner.org EUR , Tel: 0676/4327827
Philips Saeco HD8743/11 Kaffee-Vollau-
tomat Xsmall (1 1, 15 bar, Dampfdüse)

schwarz, gehört lediglich entkalkt, (Litzels-
dorf- Nähe Stegersbach oder tagsüber in
Gleisdorf ) EUR 100,-, Tel: 0664/3140040

ZU VERSCHENKEN
Kleiderhochschrank, H 2.2m B 0,6m L 1,5
m, TV-Schrank, Glasvitrine, Kommode, Tel.
0664/1400007

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel,
Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel.
0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Orden,
Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, Nachlass,
Ansichtskarten u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, alte
Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel.
0664/7987547
Suche alte Möbel Tel. 0699/19290366
Pflegebett gesucht, Tel.  0664/73692104

BABY- & KINDERARTIKEL
Kinder-Skiausrüstung, Ski: 1,30 m, Stök-
ke: 1,00 m, Schuhe: Größe 39 Komplett:
EUR 130,-, Tel: 0664/4425706
Kinderfahrrad, EUR 20,- Tel.
0664/1782432
Kinderfahrradsitz, EUR 10,- Tel.
0664/1782432
Interaktive Lernkonsole mit vielen Zu-
satzfunktionen, Mikrofon für Karaoke-
Spiele, Joystick, versch. Kassetten für Kin-
der von 3-8 Jahren, wie neu, günstig, Tel.
0664/1782432
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Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

von Oldtimertraktoren für Ausfahrten
mit Personenanhänger - für Traktorgaudi
Stmk. gesucht, flexible Arbeitszeiten, Teil-
zeit. Tel. 0664/5313531

Profi-Verkäufer/in
für den von Neu- und
Gebrauchtfahrzeu-

gen mit Verkaufserfahrung, dynamischen
Auftreten, sowie Freude am Umgang mit
Kunden wird für unser modernes, sehr gut

eingeführtes Peugeot Autohaus in Gleis-
dorf gesucht. Mindestgrundgehalt lt. KV:
EUR 1.500,- brutto/Monat + Dienstwagen
+ Umsatzprovision. Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen mailen Sie bitte an
k.fritz@autohausfritz.at z.H. Frau Karin
Fritz.

STELLENGESUCHE
Suche Stelle als Reinigungsdame für 2 - 3
Std./Woche, vormittags in Weiz Stadt. Tel.
0664/5621016
Sehr gewissenhafte Inländerin (39 Jahre)
sucht Arbeit als Reinigungskraft für 20
Stunden am Vormittag im Raum Weiz. Bitte
melden Sie sich nachmittags unter der Tel.
0664/1367870
Suche Stelle als Landschaftspfleger oder
als Bauhelfer bzw. Eisenbieger. Bin sehr
verlässlich und gewissenhaft. Könnte so-
fort anfangen. Bitte melden Sie sich unter
der Tel. 0676/7946070
Inländerin (39 Jahre) sucht Arbeit als Reini-
gungskraft oder in einer Gärtnerei für
20-25 Stunden im Raum Gleisdorf/Hart-
berg. Auch geringfügige Dienstverhältnis-
se möglich. Bin sehr zuverlässig und gewis-
senhaft. Bitte melden Sie sich unter der Tel.
0664/5948323

NACHHILFE
Nachhilfe: Kurszentrum Gleisdorf,
0664/4328266

ZU VERMIETEN
Birkfeld - Erstbezug: Hochwertige Miet-
wohnungen von 71 m2 - 91 m2, Küche ein-
gerichtet, Loggia, Kellerabteil, Bezug Juni
2015, HWB 75 www.steirerhaus.at Tel.
0664/5268127
Weiz: Vermiete Obergeschoss eines Hau-
ses ca. 70 m2, am Stadtrand von Weiz, ideal
auch für Mutter mit Kind, da Mitnutzung
des Gartens möglich ist. Netto-Miete EUR
500,- Nähere Auskünfte unter
0664/1977346
Weiz-Süd: Whg. 53 m2, gepflegt, EUR 500,-
Privat, Tel. 0664/2231654 o. 0664/9306011

ZU MIETEN GESUCHT
Kurzzeitpflegeplatz gesucht für Vegeta-
rier, Nichtraucher, Nichttrinker. Tel.
0664/73692104

REALITÄTEN
Anger-Nähe: Sofort beziehbare 49m²
D-Haushälfte und 20m² Holzblockhaus,
erhöhte Sonnenlage, 450m² Grund.
HWB: i.A., fGEE: i.A., VB 36.000,-, Fr. Neu-
hold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Arzberg: Saniertes 152m² Wohnhaus,
ruhige Ortslage, Werkstatt, 4.377m² Gfl.,
Pferdestall. HWB: 146,00 kWh/m²a, fGEE:

Impressum

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders ge-
pflegter und bespielbarer Zustand, Nuss-
holz, VB: EUR 2.000,-. Tel. 0664/4111997

TIERE 
Legehennen, Mastkücken, Puten uvm.
Laßnitzhöhe Tel. 03133/2633

VERSCHIEDENES
Telefonhotline (anonym und kostenlos)
der Selbsthilfegruppe für Angehörige
von Magersüchtigen und BulimikerIn-
nen: Tel. 0699/16005050 Jeden Montag 8
– 18 Uhr
Kartenlegen, Pendeln und Kartenlegen.
Tel. 0699/10224892 oder www.kartenle-
gen-claudia.at
Eine besondere Geschenkidee, eine wert-

volle, bleibende Erin-
nerung, eine beein-
druckende Überra-
schung: Portraitma-
lerei nach Foto, nach
Wunsch auf Bestel-
lung. Mag. Olivia
Schatzmayr, Tel.
0664/5090561.Mail:
olivia@schatzmayr.com, Virtuelle Galerie
auf Homepage: www.olivia.schatz-
mayr.com
„Pendeln lernen“ lerne austesten, was tut
mir gut, was sollte ich besser weg lassen.
29. Mai von 16 bis ca. 19.30 Uhr Tel.
0664/5506988

STELLENANGEBOTE
Reinigungskraft für Haushalt 3 Std./Wo-
che 5 km von Gleisdorf gesucht. Fahrzeug
erforderlich. Tel. 3112/4672 (abends)
Dynamischer, kontaktfreudiger Liebhaber

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung
Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn

Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD GmbHGmbH

IMMOBILIENIMMOBILIEN

Dr. Martin Kreim, 0664/8494515

Sommeralm-Nähe: Idyllisches, sonniges 
Holzhaus, Bj. 2001, winterfest. HWB: 
102,00 kWh/m²a, fGEE: 0,93, VB 
107.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721

Pischelsdorf: Beziehbares, möbliertes 
107m² Wohnhaus, Westbalkon, 432m²
Sonnengrund. HWB: 210,00 kWh/m²a, 
VB 95.000,- Fr. Neuhold, 0664/3755721

Markt Hartmannsdorf-Nähe: Sonnige
119m² Wohnung, Terrasse. HWB: 80
kWh/m²a, fGEE: 1,49,                     
Miete 680,-, Dr. Kreim, 0664/8494515 

Weiz-Nähe: Fassadenfertige 107m²
Doppelhaushälfte, 500m² Baugrund, 
HWB: 49,93 kWh/m²a 
VB 155.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Pöllau-Nähe: Sonniges, gepflegtes 
120m² Wohnhaus, 2 Garagen, erhöhte 
Fernsichtlage. HWB: 179,00 kWh/m²a 
VB 220.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515 

Rettenegg-
Nähe: Sonniges 
280m² Großfamilien-
haus, 3 Wohnetagen, 
Holzblocknebenge-
bäude, 8.062m² Gfl.
VB 50.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Weiz: Sanierte, vollmöblierte 90m²
Wohnung, 2.Stock, Lift, zentral. HWB: 
75,40 kWh/m²a, fGEE: 1,39, 
VB 128.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515

Fr.Thurmmayer, 0664/2231719

Gleisdorf-West:
Architekten-Villa, 12 
Räume, Pool, Kachel-
ofen-Lounge, eigener 
Brunnen, neue Öl-ZH.   
VB 590.000,-

Weiz-West: Son-
niges 165m² Haus, 
Kamin, Festraum, 
Garage, Aussichts-
lage. HWB: 136,4 
fGEE: 1,76,
VB 300.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515

Wir feiern Vatertag

11. bis 13. Juni

Für alle Männer -15%

Auf Feuerschalen, 

Eisenbankerl, 

Rosenbögen…



Anger
19. - 21.6 

3-TAGE SPORTFEST
des SV ADA Anger

Fr. 19.6: Firma ADA Fußballspiele, ab
21.30 Uhr Live-Musik: Bella Italia –

WM-Sounds, ITALIA mit Star-DJ Ivan,
Fillini, Aperol und Prosecco

Aktion und vieles mehr
Sa. 20.6: Sportveranstaltungen ab
11.00 Uhr Fußballturnier; ab 21.00

Uhr Live-Musik: EGON7
So. 21.6: ab 10.30 Uhr Live-Musik:

Edlseer (mit Modenschau der Hoa-
mat Tracht); ab 15.00 Uhr Anger sucht
das Supertalent; anschließend große
Verlosung. Warenpreise im Wert von

über   13.600,- zu gewinnen!
Anger

Birkfeld
6.6. 

CARITAS-FLOHMARKT
zugunsten der Erdbebenopfer

in Nepal

Die Bilder der Not aus den verwüste-
ten Regionen in Nepal haben wir täg-
lich vor Augen. Die Betroffenen sind

jetzt besonders auf die Hilfe ihrer Mit-
menschen angewiesen – und wir

Österreicher sind in der glücklichen
Lage, helfen zu können!

Sachspenden für den Flohmarkt kön-
nen am 6. Juni zwischen 7 und 9 Uhr
in der Peter-Rosegger-Halle abgege-
ben werden. (Bitte nur saubere und

brauchbare Sachen!) Auch Sach- und
Geldspenden unserer Gewerbebe-
triebe sind herzlich willkommen! 

Kontakt: Karina Schwaiger, Tel. 0650
7300 601; Freiwillige zum Auf- und

Abbauen können sich gerne melden.
Peter-Rosegger-Halle

Eggersdorf
3.6., 19.30 Uhr 

„ALLES WAS ODEM HAT“
Patrick Hahn lässt mit 150 Musi-
kern Sodom und Gomorra aufle-

ben und wieder untergehen
Über 100 ChorsängerInnen, 5 Solis-
ten und ein 50-köpfiges Sinfonieor-
chester wird Patrick Hahn durch ein

imposantes Programm führen. Neben
der Uraufführung von Patrick Hahns
neuem Oratorium „Sodom und Go-

morra“ werden Antonin Dvořáks
„Te Deum“ und Werke von Felix Men-
delssohn-Bartholdy zur Aufführung
gebracht. Infos: www.tiny.cc/AWOH

Pfarrkirche Eggersdorf

Eichkögl
6. und 7.6.

Sa. 13 Uhr, So. ab 9 Uhr 
KLEIN MARIAZELLER 

KIRTAG
Live-Musik mit Michael Morgen

ErmäßigtePreise Autodrom,Karussell
Eichkögl

Graz
8.6., 16 Uhr 

VERSCHWÖRUNG 
IN SARAJEVO

Buchpräsentation & Signierstunde
Gregor Mayer

Info: 0316/8774600
Steiermärkische Landesbibliothek, 

Veranstaltungssaal Kalchberggasse 2,
Joanneumsviertel, 8010 Graz

Gleisdorf
4.6., 19.30 Uhr 

„ALLES WAS ODEM HAT“
Patrick Hahn lässt mit 150 Musikern
Sodom und Gomorra aufleben und

wieder untergehen
Über 100 ChorsängerInnen, 5 Solisten
und ein 50-köpfiges Sinfonieorchester
wird Patrick Hahn durch ein imposan-
tes Programm führen. Neben der Ur-
aufführung von Patrick Hahns neuem

Oratorium „Sodom und Gomorra“ wer-
den Antonin Dvořáks „Te Deum“ und

Werke von Felix Mendelssohn-Barthol-
dy zur Aufführung gebracht. Infos:

www.tiny.cc/AWOH
Forum Kloster Gleisdorf

Vernissage: 3.6., 18:00 Uhr
Finissage: 27.6, 18:00 Uhr 

FOKUS MITMENSCH
Communication between 

Civilisations
Die Juni Ausstellung in EINRAUM wird
von den Asylwerbern Gleisdorf gestal-
tet. Das Thema hat selbstverständlich
mit der Flucht aus der Heimat zu tun
und das Ankommen und Zurechtfin-
den in einem anderen Kulturkreis. „   

Info: http://einraum.info/
Einraum Gleisdorf

Heilbrunn
27.6., 21 Uhr 
HB-FEST

mit Sepp Mattlschwaiger 
und Quintett Juchee

Festhalle Heilbrunn

Pischelsdorf
7.6., 11 Uhr 

OBSESSION ALL STARS
Open Air-Jazzbrunch

Reservierung: 03113 3969
www.guenthershof.at

Restaurant Günthers Hof

Semriach
14.6., Beginn: 11 Uhr 

19. SCHÖCKL BERGMESSE
Musikalische Umrahmung: 
Semriacher Weisenbläser

Veranstalter: Steierm. Berg- u. Natur-
wacht, Einsatzstelle Semriach
Semriacher Schöcklgipfelkreuz

Stift Rein
bis 6. Jänner 2016

„EIN BLICK HINTER 

KLOSTERMAUERN“
Seit 1129 leben die Zisterzienser im
Stift Rein. Es ist heute das welt-äl-
teste aller Zisterzienserklöster und
wird jährlich von ca. 10.000 Besu-

chern aufgesucht. Die alten Bücher
und die archäologischen Ausgra-

bungen unterstreichen die Bedeu-
tung dieses Kulturjuwels der Steier-
mark. Täglich Führung für Einzelbe-
sucher um 10:30 Uhr und um 13:30

Uhr.
Gruppen melden sich für eine Füh-

rung unter gruppe@stift-rein.at 
STIFT-REIN-SPEZIAL Führungen unter:

www.stift-rein.at/Stiftsbesuch/Stift-
Rein-Spezial

Weiz
12.6., 17 Uhr 

2. WEIZER FINAB LAUF
1 km – Mach mit!

Infos unter www.finab.at oder 
Tel. 0664/4149255

Weiz, Europallee
24.6., 19.30 Uhr 

„NICHT OHNE MEINEN
SCHWEINEHUND“
Buchpräsentation mit

Wolfram Pirchner
Veränderung tut weh – aber sie

führt zum Ziel! Fit, lebensfroh, ge-
sund, das war seine Vision, Wolfram
Pirchner zeigt, wie er es geschafft
hat. Im Anschluss an die Buchprä-
sentation gibt es einen kleinen Im-

biss. Eintritt frei!
Pfaarsaal am Weizberg

Weiz und 
St. Kathrein a. Off.

11. – 12. Juli: Teil 1 in Weiz
18. – 19. Juli: Teil 2 in Weiz
13 – 17. Juli: Teil 1 und 2

in St. Kathrein a. Off.

NATUR TAIJI MIT 
FR. PING DIETRICH SHI

Buchpräsentation mit
Wolfram Pirchner

Infos: Reinhard Weinthaler, 
0660/3183281, tewa@weiz.com

www.qifeld.at

Mi. 3.6., 16-19 Uhr
VS, St. Kathrein/O.

Di. 9.6., 10-13, 14-19 Uhr
Rotkreuz - Bezirksstelle, Weiz

Do. 25.6., 15-20 Uhr
Rotkreuz-DS, Pischelsdorf

Blutspendetermine
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VERANSTALTUNGEN – JUNI - JULI
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

i.A., VB 205.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Eggersdorf-Nähe: Ruhiges, sonniges,
vollmöbliertes Einfamilienhaus, Kamin-
ofen, Vollkeller, 630m² Baugrund. HWB:
348,00 kWh/m²a, fGEE: 2,85, VB 80.000,-,
Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Fischbacheralpen: Exklusive 2 Holz-
häuser, erhöhte, ruhige Aussichtslage,
Sackgassenende, 2.491m² Sonnen-
grund. HWB: i.A., fGEE: i.A., VB 550.000,-,
Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Großsteinbach: Großzügige 91m² Woh-
nung, Erdgeschoß, grüne Ruhelage,
Parkplatz, Kellerabteil. HWB: 97,61
kWh/m²a, fGEE: 1,19, VB 135.000,-, Dr.
Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Heilbrunn: Teilmöbliertes 107m² Wohn-
haus , grüne Aussichtslage, Gartenhütte,
Doppelgarage. HWB: 142,50 kWh/m²a,
fGEE: 1,58, VB 85.000,-, Dr. Kreim,
0664/8494515 www.NEUIMMO.com
Passail: Sonnige, ruhige 95m² Woh-
nung, 1.OG, Carport, Kellerabteil. HWB:
101,60 kWh/m²a, fGEE: 1,31, VB
125.000,-, Dr. Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
St. Margarethen: Großzügiges 171m²
Wohnhaus, ruhige Ortslage, Sonnenter-
rasse, 1.079m² Baugrund, Schwimm-
teich, VB 195.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Semriach: Sonnige, ruhige 76m² EG-
Wohnung, kleine Siedlung, Kellerabteil,
Carport., VB 140.000,-, Dr. Kreim,
0664/8494515 www.NEUIMMO.com
Thannhausen: 3,8 ha Acker/Wiese zu ver-
pachten; Umstellung auf Biobetrieb wird
vom Eigentümer mitgetragen;
martin@artner.org
Rettenegg: Beziehbares, vollmöbliertes
65m² Wohn-Ferienhaus, 4 Zimmer, ruhi-
ge Waldrandlage, 291m² Grund. HWB:
284,00 kWh/m²a, VB 59.000,-, Fr. Neu-
hold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Weiz: Beziehbare 100m² Maisonette, ru-
hige, sonnige Stadtlage, 82m² Garten.
HWB: 73,00 kWh/m²a, fGEE: i.A., VB
219.000,-, Dr. Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Weiz-Stadt: Sonniges 87m² Penthaus,
2.OG ohne Lift, ruhige Aussichtslage.
HWB: 76,96 kWh/m²a, VB 210.000,-, Dr.
Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Weiz: Teilmöblierte 63m² Wohnung, ru-
hige Lage, Balkon, Kellerabteil, Carport.
HWB: 62,00 kWh/m²a, fGEE: 2,44, Miete
580,-, Dr. Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Wenigzell-Nähe: Gepflegter, möblier-
ter 690m² Gasthof, Zweizimmerwhg., 17
Gästezimmer, Fitnessräume, 10.479m²
Wiese/Wald, Aussichtslage. HWB: 81,00
kWh/m²a, fGEE: i.A., VB 200.000,-, Fr.
Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIM-
MO.com

REALITÄTEN ZU KAUFEN 
GESUCHT

Schönes Baugrundstück in Aussichtslage
(Hohenkogl/Gem. Mitterdorf ), 1022 m2.
Alle Anschlüsse vorhanden. VB EUR  69,-
/m2. Privatverkauf. Keine Provision. Tel.
0699/81861664 abends
Suche Landwirtschaft/Bauernhof mit ca.
5ha, privat ohne Makler, Tel. 0664/4136976
Kleinlandwirtschaft in Alleinlage ge-
sucht. Tel.  0664/73692104
Kaufe Eigentumswohnung 40-60 m2 mit
Lift auch reparaturbedürftig im Stadtge-
biet Weiz, ideal wäre Hofstadt, Tel.
0664/4005132 o. 0664/2712806




